„monatlich 3,25 81. In den 


Nr. 59, 
Noch leine Löſung in der Ratsftane. 


Peſſimismus in allen Lagern. 
Die Vollverſammlung am Montag. 


Von nunſerem Genfer Sonderberichterſtatter. 


Genf, 12. März, 1 Uhr nachts. Briands Rückkehr nach 
Genf hat nicht die wundertätige Wirkung ausgeübt. wie man 
vielfach erwartet hatte. Auch unter ſeiner tätigen Mithilfe 
iſt im Laufe des Donnerstag keine Löſung in der 
Ratsfrage gefunden worden, trotzdem die vertraulichen 
Beſprechungen den ganzen Tag über fortgeſetzt wurden. In 
der Nachmittagsſitzung der Ratsmitglieder wurde erneut 
gegen Schweden Sturm gelaufen, den ablehnenden Stand⸗ 
punkt in der Frage der Erweiterung des Völkerbundrates 
aufzugeben, jedoch ohne Erfolg. Unden beharrte 
eiſern auf ſeinem Standpunkt. Auch die neuen 
Inſtruktionen, die ſich der braſilianiſche Delegierte Mello 
Franco von ſeiner Regierung hatte drahten Fallen, gestatteten 
ihm nicht, den Rückzug anzutreten. Das Kennzeichen des 
Abends war allgemeiner Peſſimismuß in allen 
Lagern, nur die deutſche Delegation hat ihre Nerven 
nicht verloren, fie verharrt auf ihrem Standpunkt. Die 
Löſung wird nun vom Freitag oder Sonnabend erwartet. 
Man hat daher vor ſorglich die Bollverjamm: 
lung, in der die Aufnahme Deutſchlands voll⸗ 
zogen werden ſoll, auf Montaa feſtgeſetzt. 

vi 5 


Ein Veto Spaniens und Braſiliens? * 


Madrid, 11. März. (Eigene Drahtmeldung.] Die 
geſtrigen Abendblätter, in eriter Linie Heraldo“ und „La 
303°, milden aus Genf, Autzenminiſter Danauas habe 
von Primo de Riviera die ſtrikte Anweiſung erhalten, auf 
der Forderung eines ſtändigen Ratsſitzes für Spanien zu 
beſtehen und gegen einen Auſſchub der Entſcheidung zu oppo⸗ 
nieren. „Heraldo“ erfährt autzerdem, daß Spanien 
ebenſo wie Braſilien gegen die Aufnahme 
Dentihlands ſtimmen werde, wenn es keinen ſtündigen 
Natsſitz erhält. 5 i n 

Genf. 11. März. PAT. Über die geſtrige Sitzung der 
Ratsmitglieder, in der man ſich mit der Erweiterung des 
Voölkerbundrates beſchäftiate, erfährt die Schweizeriſche Tele: 
graphen⸗Agentur, daß ſich die Diskuſſion im allgemeinen in 
einem lebhaften, zeitweiſe gereizten Ton abwickelte. Der 
ſchwediſche Delegierte Unden ſtellte erneut feit, daß ſich 


widerſetzen werde. N 

Der Delegierte Braſiliens, Mello Franco, 
gab ſeinerſeits zu verſtehen, daß ſich Braſi⸗ 
lien der Zulaſſung Deutſchlauds zum Völker⸗ 
bundrat widerſetzen werde, ſofern es ſelbſt 
keinen ſtändigen Ratsſitz erhält. 
8 * 


Wir befinden uns auf hoher Seel“ äußerte 
am Mittwoch abend Herr Seialoja, der erſte Delegierte 
Italiens. Geſtern abend hätte er hinzuſetzen können, daß 
das Völkerbundſchiff auch in eine hohe See geraten ſei. Die 
Wogen branden und ſtürmen an dem ſchwediſchen Steuer 
empor, das“ ſeinen einmal eingeſchlagenen Kurs nicht auf⸗ 
geben will. Eine Fir geſchickt geleitete Propaganda will es 
ſo darſtellen, als wäre das unverträgliche Deutſchland 
an allem Unheil ſchuld. Die Tatſachen reden eine völlig 
andere Sprache. Deutſchland iſt an der ganzen Kriſe un⸗ 
beteiligt und hält ſich mit äußerſter Vorſicht von jeder 
Stellungnahme fern. Solange es nicht im Rat vertreten 
iſt, hat es kein Recht, in der Frage der Ratserweiterung 
mitzureden, und es hat auch keine Luſt dazu, wie aus der 
Abſage an die franzöſiſche Delegation hervorgeht, die die 
deutſchen Vertreter zu dieſer Diskuſſion zulaſſen wollte. 
Deutſchland wartet lediglich ab, ob man das ihm ſchriftlich 
gegebene Verſprechen einhält, ihm zugleich mit dem Ein⸗ 
tritt in den Völkerbund den ſtändigen Ratsſitz zu be⸗ 
willigen. 5 8 
Wenn etwa Braſilien das Deutſche Reich dafür be⸗ 
ſtrafen will, weil Schweden, das ſpaniſche Uruguay, und 
wahrſcheinlich auch Belgien und Japan, gegen einen ſtändi⸗ 
gen Sitz Braſiliens ihr Veto einlegen werden, ſo wird 
Deutſchland feine Konſequenzen daraus zu ziehen haben 
und den Genfer Platz verlafien, ohne den Genfer Völker⸗ 
bund mit ſeiner Anweſenheit zu beehren. Der Eintritt 
Deutſchlands in den Völkerbund iſt vielleicht für Dielen 
ſelbſt eine Lebensfrage, für Deutſchland iſt fie es ſicher⸗ 
Lich nicht. e 
Wir betonen bei dieſer Gelegenheit unſeren bisherigen 
Standpunkt, daß wir als polniſche Staatsbürger 
deutſchen Stammes an den Entſcheidungen der Ber⸗ 
liner Regierung nicht intereſſiert ſind. Es iſt aber durch⸗ 
aus unrichtig, wenn man in Berlin behauptet, Deutſchlaud 
müſſe um der Sicherung unſerer Minderheits⸗ 
rechte willen im Genfer Tribunal Sitz und Stimme 
haben. Wir befürchten im Gegenteil, daß es uns aus nicht 
näher darzulegenden Gründen nach dem Eintritt Deutſch⸗ 
lands in den Rat noch ſchwerer als heute möalich ſein wird, 
dem hohen Garanten der deutſchen Minderheit in Polen 
Auſere berechtigten Klagen als letzte Inſtanz vorzulegen. 
Der Weg nach Genf führt für uns nicht über Berlin, ſon⸗ 
dern über Warſchau, und ein Genfer Spruch hat für uns 
mehr Wert, wenn das Deutſche Reich weder direkt noch in⸗ 
direkt an ſeiner Faſſung beteiligt iſt. 

Der Zufall will es, daß ausgerechnet der kluge Sachver⸗ 
ftäudine des Völkerbundrates in Minderheitsfragen, Herr 
dello Franco, die Völkerbundkriſe auf 
eſtrigen Ratsſitzung ließ 


reden will oder muß. Bei ber. „geftzinen, Matafienun, 
ich warten, erſchien dann 


er ſeine Kollegen 40 Minuten auf 
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Bromberg, Sonnahend den 13. März 1926. a 


über den Eintritt Deutſchlands entſcheiden. 


der nin er Forder 


eden irgend welcher zuſätzlichen Erweiterung des Rats 


lung die Aufnahme Dentihlands 


drahten: 


die Spitze 


E wie es in dem Bericht der „Voſſ. Itg.“ beißt — bleich, 


in Polen 


ene eee 


Bromberger Tageblatt 


wie um Jahre gealtert, durch den Schmerz, der ſeinem 
ſtarken Ehrgeiz durch die Vorgänge der letzten Tage zugefügt 
wurde, und verlas ſpäter, leiſe wie immer, ohne ſeine Er⸗ 


regung merken zu laſſen, den ihm zuſtehenden Bericht. Viel be⸗ 
merkt wurde, daß ſein Nachbar zur Linken, der Vertreter Uru⸗ 


guays, Guani, feinen braſilianiſchen Kollegen kaum eines 
Blickes würdigte. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß eine Befriedi⸗ 
gung des braſilianiſchen Antrags nur erfolgen kann, wenn 
die ganze Frage der Ratserweiterung gebührend durchbe⸗ 
raten iſt und einen Ausweg erkennen läßt, bei dem der Rat 
nicht zu einem leiſtungsunfähigen Waſſerkoyf anſchwillt. 
Gerade das Veto Braſiliens, das übrigens — entgegen den 
oben wiedergegebenen ſpaniſchen Zeitungsmeldungen — 
von der ſpaniſchen Delegation nicht unter⸗ 
ſtützt wird, zeigt deutlich, welche Gefahren eine Rats⸗ 
erweiterung in ſich birgt. 

Am Montag, den 15. März, ſoll die Vollperſammlung 
Die Poſition 
der Herren Luther und Streſemann iſt fo ſtark, daß heute 
mit viel größerer Spanuung erwartet wird, obdie Deut⸗ 
ſchen bei ihrem Aufnahmegeſuch beharren. „Nimm vor 
des Märzes Iden dich in acht!“ ruft ihnen nicht nur die 
öffentliche Meinung ihres eigenen Landes, ſondern auch die 
der Engländer und der neutralen Welt entgegen. Es beſteht 
kein Grund zu der Annahme, daß ſich Herr Luther nicht 
in acht nehmen wird und ohne die bindende Garantie den 
Eintritt vollzieht, daß er gleichzeitig auch einen Rats⸗ 
ſeſſel beſetzen kann, eine Garantie, die bereits in den ſagen⸗ 
haften Tagen von Locarno von allen Ratsmitgliedern feier⸗ 


lich gegeben wurde. * 


Re geſtrigen Beratungen. 


Genf, 12. März. PAT. Die Schweizeriſche Telear. 
Agentur meldet: Unverzüglich nach der Ankunft Briands 
in Genf konferierte er mit Vandervelde, Chamber⸗ 
lain, Scialoja und Skrzynſki. Die Lage, die ſich 
durch die vorgeſtrigen Meinungsverſchiedenheiten innerhalb 
des Rats herausgebildet hat, iſt ſehr kompliziert, da Jta⸗ 
lien bis zu einem gewiſſen Grade den unverſöhnlichen 
Standpunkt Braſiliens teilt und einen Ratsſitz für Polen 


getreten, gab jedoch 


fordert. Spanien iſt bisher mit keinen Drohungen guf⸗ 
a hen N ale 


zu verſteheu, da 0 
ung auf Zuer⸗ 
ndigen Ratsſitzes aus dem 


kennung eines ft 
Dies würde 


Völkerbund austreten würde. 


aber nicht in der gegenwärtigen Seſſion er⸗ 
folgen. Außerdem war hier das Gerücht verbreitet, daß 


die deutſche Delegation nach Berlin zurückkehren werde, um 
neue Juſtruktionen einzuholen. Dieſes Gerücht entbehrt 
jedoch jeder Grundlage, da nach Anſicht der deutſchen Dele⸗ 
gation die ganze Frage lediglich eine innere Angelegenheit 
des Völkerbundes iſt. Dieſem Standpunkt gaben die Führer 
der deutſchen Delegation in ihren Unterredungen mit Preſſe⸗ 
vertretern Ausdruck. Es muß jedoch feſtgeſtellt werden, daß 
a eine ernſte, innere Kriſis durch⸗ 
ebt. EN 755 5 
Über die zahlreichen Beſprechungen, die im Laufe des 
geſtrigen Nachmittags geführt wurden, wird mitgeteilt, daß 
ſich die Situation einigermaßen gebeſſert habe. Trotzdem 
keine der beſtehenden Schwierigkeiten vollkommen beſeitigt 
wurde, ſo iſt man doch der Meinung, daß man ſchon über 
die Hälfte des Weges hinaus ſei. Nachmittags ſoll der Völ⸗ 
kerbundrat zu einer öffentlichen Sitzung zuſammentreten, 
in der man ſich nicht mit der brennenden Frage der Erweite⸗ 
rung des Rats, ſondern mit anderen Fragen beſchäftigen 
wird; die finanzielle Geſundung Sſterreichs und Ungarns, 
das zwiſchen England und dem Irak abgeſchloſſene Traktat, 
die Moſſulfrage uſw. Unabhängig von dieſer öffentlichen 
Sitzung werden die am 
lichen Beſprechungen fortgeſetzt werden. 
N 10 N 


Die Aufnahme Deutſchlands in der politischen 
N na Kommiſſion. ® ich 


Genf, 12. März. PAT. Die erſte (politiſche) Kom⸗ 
miſſion trat geſtern vormittag zu einer öffentlichen Sitzung 
zuſammen, um ſich mit der Frage der Aufnahme Deutſch⸗ 
lands in den Völkerbund zu beſchäftigen. In dieſer Sitzung 
wurde einſtimmig der Beſchluß gefaßt, der Vollverſamm⸗ 
} i Hi in den Völkerbund im 
Sinne des Art. 1 des Statuts der Liga zu empfehlen. Die 
Frage, ob die deutſche Regierung ihre internationalen Ver⸗ 
pflichtungen erfüllt und ſich den Beſtimmungen des Statuts 
der Liga in bezug auf die Abrüſtung angepaßt habe, wurde 


Belgiſch⸗franzöſiſche Druckverſuche auf Anden. 

Paris, 12. März. Der „Matin“ läßt ſich aus Genf 

Vandervelde und Albert Thomas richteten 

nach einer Unterredung mit Unden ein Telegramm an den 
tionen für Unden abzuändern. 
f * 

Schwedens Freundſchaft für Polen. 
Danzig, 12. März. PA T. Der ſchwediſche Außenminiſter 


Unden erklärte dem Vertreter der „Baltiſchen Preſſe“ in 
einer Unterredung folgendes: BE 
„Ich bin der Anſicht, daß die Frage der Erweiterung des 


Rates eine lebenswichtige Frage für den Völkerbund iſt und 
nicht übereilt entſchieden werden darf, bevor nicht alle Folgen, 
welche ſich daraus ergeben könnten. gründlich durchſtudiert 
iind. übrigens würde eine Vertagung die Möglichkeit 
bieten, die Frage der aan nenſetzung des Völkerbundrates 
allſeitig zu prüfen. Ich geſtatte mir, darauf aufmerkſam 


zu machen, daß ich erfahren habe, die Stellungnahme Schwe⸗ 
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auf Erlangung eines ftändinen Rats ſitzes us wi 


Mittwoch abend begonnenen vertrau- 


entſprechend der Anſicht der Botſchafterkonferenz bejaht. a 
er * > weicher der Klärung der Situation nahekommt. 


ſchwediſchen Miniſterpräſidenten mit der Bitte, die Inſtruk⸗ 


Se 


Et 
ee 


breite Reklameze 5 
Ausland 100 / Aufſchlag. — Bet 106. f 


aus 


88 
Cr Trek 


33. f) Jahrg. 


dens in dieſer Frage ſei in Polen als ein Ausoruck wenig 

freundſchaftlicher Gefühle dieſem Lande gegenüber interyre⸗ 
tiert worden. Muß ich noch beſonders hervorheben, daß 
dieſe Art von Auslegung der Haltung Schwedens vollkom⸗ 
men ſalſch iſt? Uns Schweden gehtes aus drücke 
lich um den Grundſatz und das Prinzip, das 
die Fundamente der internationalen Orga⸗ 
nifation des Völkerbundes in Genf ſelber 
anbetrifft. Unſere Oppoſition gegen die Erweiterung 
des Rates iſt weit älteren Datums als die Forderung 
Polens. Die Haltung. welche wir Schweden einnehmen, iſt A 

fomit durchaus nicht unfreundlich Polen gegenüber. Im 0 
Gegenteil, wir würden es mit Sympathie und Genugtuung 
begrüßen, wenn Polen in nächſter Zukunft zur Einnahme 

des Platzes im Rate des Völkerbundes berufen werden 
würde, mit deſſen Zuteilung ſich gewöhnlich die Seſſion des 
Völkerbundes befaßt.“ 4 . „ 


Polens Ausſichten auf dem Nullpunkt. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchau, 12. März. Von gutunterrichteter Seite er⸗ 
fährt unſer Warſchauer Vertreter: Beim Vorſitzenden des 
Auswärtigen Ausſchuſſes des Sejm traf am Montag ein 
Telegramm des Miniſterpräſidenten Strayniki ein, in 9 
welchem dieſer über ſeine Konferenzen in Genf Bericht er⸗ 
ſtattete. In dem Telegramm hieß es, daß Skrzynſki für 
Polen in kategoriſcher Form einen ſtändigen Sitz im Völker⸗ 
bundrat gefordert habe. In dem Telegramm wurde weiter 
geſagt, es ſeien gute Ausſichten vorhanden, daß Polens 4 
Forderungen angenommen werden würden. An den beiden 
darauffolgenden Tagen, am Dienstag und Mittwoch, ließ 
Skrzynſki nichts von ſich hören. Exit in der vergangenen 
Nacht iſt ein zweites Telegramm Skrzynſkis aus Genf ein 
getroffen. Während das erſte Telegramm zur Ruhe mahnte 
ift das zweite in einem Tone gehalten, der von der großen 
Erregung des Miniſterpräſidenten Zeugnis ablegt. Aus 
dieſem Telegramm geht hervor, daß die Ausſichten Polens 
N 5 dien auf den 
Nullvunkt geſunken ſeien. Im Zuſammenhauge damit 
wurde bereits in den Wandelaüngen des Seim von der a 
abwendbaren Demiſſion des Kabinetts Skrzynſki geſproch 


Die öffentliche Sitzung des Völkerbundrates 

Genf, 12. März. PAT. Unter dem Vorſitz des japaui⸗ 
ſchen Delegierten, Graf Iſbi, fand geſtern nachmittag eine 
öffentliche Sitzung des Völkerbundrates ſtatt. Nach Beſtäti⸗ 9 
gung des neuen, zwiſchen Großbritannien und dem Irak in 
der Frage der Verlängerung des Mandats über Irak auf 


25 Jahre abgeſchloſſenen Traktats, und nach Bekanntgabe der 1 


Vorkehrungen, die getroffen wurden, um der furdiltanifden 
Bevölkerung die Selbſtverwaltung auf dem Mofjulgebiete 
zu ſichern, beſchloß der Rat endgültig, die Grenzen der Türkei 
und des Iraks in der Umgegend von Moſſul ee 
Beſtätigt wurde hierauf der Bericht des Finautzkomitees 1 


ie 


2 re 
2 er 


15 
2 
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Ei 


der Frage der Finanzjanierung Ungarns und Oſterreichs. 
Die Frage der allmählichen Aufhebung der Finanzkontrolle 
in Ungarn wurde wiederum angeſchnitten. Es wurde jedoch 


reichiſche Schillinge als Reſt von der Anleihe des Vö 


lker⸗ 
bundes zuerkannt. 7 


var 


* i 


Ein Fortſchritt in den Verhandlungen. 


Genf, 12. März. PAT. Die Schweizeriſche Telegra⸗ 
phen⸗Agentur drahtet: Nach Beendigung der Nachmittags⸗ 
ſitzung des Völkerbundrates verſammelten ſich die Mile 
alieder im Kabinett Sir Erik Drummonds zu einer geheimen 7 
Sitzung, um die Beſprechungen über eine evtl. Erweiterung 
des Völkerbundrates ſortzuſetzen. Briand und Cham⸗ 
berlain betonten, daß die ſeit Sonntag andauernden Be⸗ 
ratungen jetzt beendet werden müßten, wobei man zu einer 

ſolchen Verſtändigung gelangen müßte, die den Jorderun⸗ 
gen aller Intereſſenten einigermaßen Rechnung trägt. Wie 
die Schweizeriſche Agentur weiter erfährt, beginnen Spanien 
und Braſilien bereits, von ihrem unverſöhnlichen Stand 
punkt abzugehen. Briand hob ſeinerſeits hervor, daß er 
| für Polen mindeſtens einen nichtſtändigen 
Sitz für eine längere Zeitdauer fordern müſſe. Im allge⸗ 
meinen herrſcht hier die überzeugung, daß die geſtrigen 
Beſprechungen einen gewiſſen Fortſchritt gezeitigt 8 
eſon⸗ 
ders habe Chamberlain mit einem, wie es ſcheint, gutem 
Gelingen, die Rolle eines Vermittlers geſpielt. N 
Wie der Genfer Korreſpondent des „Echo de Paris! 
mitteilt. hat ſich Chamberlain für die Zuerkennung eines 
vorläufigen Sitzes im Rat an Polen für die Dauer von 
drei bis vier Jahren ausgeſprochen. n 


zur Völlerbundkriſe. a 7 


Lloyd George. 2 


In der „Neuen Züricher Zeitung“, der Wiener „Neuen 
Freien Preſſe“ und anderen Weltblättern behandelt der 
frühere Erſte britiſche Miniſter Lloyd George die Frage der 
Vermehrung der ſtändigen Ratsſitze. Aus feinen Aus 
führungen ſeien die folgenden bemerkenswerten Stell 
mitgeteilt: 7 Fo 

Die engliſche öffentliche Meinung iſt d Da: 
unrehtet und argwöhnt, daß der britiſche Miniſter d Br 
Auswärtigen ſich zwar nicht durch endgültige Abmachungen, * 


e 
9 Ya 


95 


1 wohl aber durch Stillſchweigen, entweder in Locarno oder 
2 während ſeines letzten Pariſer Beſuchs, oder aber mit feiner 


Unterhaltung mit Muſſolini in Rapallo feſtgelegt habe. Es 


| 
| kann kein Zweifel herrſchen über das Beſtehen eines 
f Komplotts, um Deutſchlands Stimme im Völkerbund⸗ 
rat zu neutraliſieren. Muſſolini hat gezeigt, daß zum minde⸗ 
ſten er au einer ſolchen Sache beteiligt war. Aus Gründen, 
die zu gegebener Zeit zutage treten dürften, iſt der italie⸗ 
| 1 70 Diktator beſtrebt, ſich das Wohlwollen Frankreichs 
! zu ſichern 

I Alle, die mit franzöſiſchen Diplomaten zu tun 
„ haben, ſollten als Geſchenk eine Taſchenausgabe der Fabel 
vom Fuchs und dem Raben erhalten. Jeder Vogel, 
. der einen ſaftigen Biſſen Käſe im Schnabel hat, wird um⸗ 
ſchmeichelt und umgaukelt, bis er ihn in den Rachen des 


ſchlauen Verſuchers fallen läßt, der am Fuße des Baumes 


lauert 
i Ich fürchte, Sir Auſten Chamberlain unterlag der 
erſten Anwendung franzöſiſcher diplomatiſcher Methoden und 
1 ließ bei ſeinem letzten Pariſer Beſuch den Käſe unmittelbar 
in die Fänge des Fuchſes fallen. Der franzöſiſche 
| Miniſterpräſident hat Tiefen in ſeinem Charakter, 
dem Unvorſichtigen ſo gefährlich wie der Flugſand ſeiner 
bretoniſchen Heimat. Sir Auſten iſt flott in eine 
Tiefen hineingewandert. Ich bin nicht gewiß, ob er dar⸗ 
| aus befreit werden kann. Wichtiger iſt es, ob die Locarno⸗ 
| verträge, an deren Gelingen er mitgearbeitet hat, davor be- 
. wahrt werden können, mit hineingezogen zu werden 
18 Alle engliſche n Parteien ſtimmen dahin über⸗ 
2 ein, daß England nicht in eine Sache hineingezogen werden 
* darf, die in aller Welt als ein diskreditierendes Beiſpiel un⸗ 
a zuläſſiger Praktiken angeſehen wird. Ich möchte hier gleich 
bemerken, daß niemand Sir Auſten Chamberlain in Ver⸗ 
0 dacht hat, ſich wiſſentlich daran zu beteiligen. Die allgemeine 
„ Anſi t iſt, daß er überrumpelt worden iſt. Es könne fein, 
* daß uſtrengungen gemacht werden, Deutſchland zu 
= veranlaſſen, fich mit der Wahl Spaniens zum ftändigen 
! 
1 


dieſer 


Ratsmitolied einverſtanden zu erklären. Sir Auſten Cham⸗ 
— begünſtigt dieſen Vorſchlag offen. Für Frankreich 
wäre das keine unannehmbare Regelung. Spanien iſt in 
Marokko im ſelben Hexenkeſſel wie Frankreich. Sie ſchmoren 
Darin vereint. Aber Spanien hängt mehr von militäriſcher 
Zuſammengrbeit mit Frankreich ab als Frankreich auf 
Spaniens Waffenhilfe angewieſen iſt. Frankreich könnte c3 
für Spanien in Marokko ungemütlich machen — und es iſt 
wohl fähig, dies zu tun, wenn Spanien im Völkerbund aus 
der Reihe tanzt. Angora und Tſchanak zeigen, weſſen fran⸗ 
zöſiſche Staats kunſt fähig iſt in der Behandlung befreundeter 
Mächte die ihm im Wege ſtehen. Wenn aſo Spanien ſtän⸗ 
diges Mitglied im Völkerbundrat wird, ſo kann ſich Frank⸗ 
reich auf Spaniens Hilfe verlaſſen. Es entſtünde dann 
weiterhin der Vorteil, daß Polen den Platz unter den nicht⸗ 
ſtändigen Ratsmitgliedern einnehmen könnte, der durch 
Spaniens Wahl zum ſtändigen Mitglied frei geworden iſt.“ 
„Aber.“ jo ſchließt Lloyd George, „wenn Deutſch⸗ 
land feſtbleibt und Schweden ſich weigert, nachzugeben, 
ſo wird die ganze Intrige fehlſchlagen. Die 
britiſchen Vertreter werden es kaum wagen, der englischen 
öffentlichen Meinung fo weit zu trotzen, um der Alternative 
ler 4 zum 11 zu W Es wird daher 
. a e Vertagung er Entſcheidung bis 
zum Herbſt ſtattfinden. 1 0 


. . * 
* N Das Streſemann⸗Blatt. 


Der Genfer Korreſpondent der „Täglichen Rundſchau“. 
von dem man annehmen kann, daß er mit Dr. Streſe⸗ 
mann in Fühlung ſteht, ſchreibt: Wenn es auch richtig ſein 
mag, daß der Anſpruch Polens, Spaniens und Bra⸗ 
1 e nicht erſt nach der Abſendung des deutſchen Ein⸗ 
tirtttsgeſuches entſtanden iſt, fo ſei es auch richtig, daß die 
Erhebung der Anſprüche früher ohne praktiſches Ex⸗ 
gebnis geblieben wäre. Polen ſei bei der Wahl der nicht: 
andigen Mitglieder mit 14 Stimmen von 18 Stimmen in 
der Minderheit geblieben. Es wirke deshalb ſeltſam, wenn 
Peolen jetzt einen ſtändigen Ratsſitz erhalten ſoll, nach⸗ 
denn es nicht einmal ein Drittel der Stimmen für den nicht⸗ 
ſtändigen Ratsſitz auf ſich vereinigen konute. Es ſei 
* ſeitens der deutſchen Delegation darauf hingewieſen worden, 
daß der Anſpruch gerade Polens erſt nach der Abſendung 
Deer deutſchen Anmeldung erhoben wurde und daß Deutſch⸗ 
land ein Recht gehabt hätte, dies als befremdend zu 
empfinden. Andererſeits habe die deutſche Delegation mit 
Befriedigung davon Kenntnis genommen, daß weder Frank⸗ 
* reich noch England gegenüber einem Staate beſtimmte Ver⸗ 
phyflichtungen übernommen haben. Um fo mehr ſei aber die 
5 einzige Kompromißlöſung geblieben, die ſich aufdrängt, näm⸗ 
lich das Studium aller dieſer Anſprüche und die alsdann in 
dieſer Frage zu A 715 Entſcheidung bis zur Herbſt⸗ 
tagung zu verſchieben, und bei der jetzigen Tagung 
nur die Aufnahme Deutſchlands zu bewerkſtelligen. 
N * ' 


7 


Die Dame ohne Anterleib, 
dee jetzt wieder auf beiden Beinen ſteht. 


2 Theodor Wolff ſchreibt im „Berliner Tageblatt“: 
„Briand und Chamberlain werden, wenn dem 

nunloyalen Verſuch, Deutſchland zu überrumpeln, nicht bald 
eein Ende gemacht wird, unweigerlich die ganze Lo⸗ 
cdarno- Politik vernichten, und den „Geiſt von 
f Locarno wird man dann nicht wiederſehen. Es iſt nicht 
Briands Schuld, daß er um Vertagung bitten und heimfahren 
mußte und in Genf eine etwas enttäuſchte Geſellſchaft zurüc⸗ 
„die ſich nun gewiß mit allerhand brillanten Kombi⸗ 


W 


u 
die Zeit vertreibt. 

Wir können, um die Verantwortlichen zu warnen, nicht 
den hohen rhetoriſchen Schwung, nicht das edle Feuer der 
Entrüftung, nicht die bittenden und drohenden Geſten auf⸗ 
Ei en, mit denen Briand vor feiner Kammer ſtand. Wir 
müſſen nur noch einmal darauf aufmerkſam machen, daß 
die Züge in allen Richtungen fahren, und daß nicht Briand 
allein Genf mit Beſchleunigung verlaſſen kann. Herweghs 
Lied vom ſchnellen Abſchied könnten auch Luther und Streſe⸗ 
mann fingen. Wir hoffen, daß es ungeſungen bleiben wird. 
„ Der Staatsmann Briand hat nach Locarno ganz ehr⸗ 
lich, in einer philoſophiſchen Milde, einer optimiſtiſchen Be⸗ 
agalückerſtimmung, den Ruhm des großen Friedensbringers 
geſucht. Dann iſt er, 1 durch die täglichen parlamen⸗ 

tariſchen Sorgen und Schwierigkeiten, von den Sophiſten 
pder Machtpolitik eingeſponnen worden und, ſeinen Gefährten 
Chamberlain mitſchleifend, in den Sumpf der alten 
dißplomatiſchen Intrigen hineingerutſcht. Neben dem ſchönen 
BVerſöhnungsideal hatte ein praktiſcher Gedanke ſeine Hand⸗ 
lungen beſtimmt. Er hatte in den ri he 
lungen mit Amerika die unabläſſig wachſende Übermacht 
des amerikaniſchen Reichtums als eine Bedrohung 
. nen und den Plan gefaßt, Europa auf einer wirt⸗ 

ſchaftlichen Verteidigungslinie zuſammenzubringen. Eine 
* Weile lang hatte er fo gut geſpielt, wie Mademoifelle Leng⸗ 
len, der andere Stolz Frankreichs, der nie beſiegte Tennis⸗ 
far. Aber wie dicht hinter der berühmten Tennisfranzöſin 
die Amerikanerin Helen Wills als Zukunftsſiegerin 
emportaucht — Achill mit dem Racket, der hinter Hektor her⸗ 

jagt — jo wird Amerika triumphieren, wird Briand feine 
europäiſchen Ideen einpacken können, wenn er noch weiter 
Srielfehler macht. In dem Zuge, der 15 Sonntag abend 
Genf verließ, ſaß ein zerſchlagener Miniſterpräſident. In 
25 Bl: bei ſeinem kurzen Beſuche, war er die Dame ohne 


erleib. Ob der Regierungschef Briand nach ſeiner 


n, mit Rätſelraten und mit Blicken in den Seeſpiegel 


neuen Ernennung ſtehen kann, iſt eine franzöſiſche 
Frage, aber das Befinden des ſtaatsmänniſchen Kopfes 
iſt eine europäiſche Angelegenheit. 

f * 


Der froſtige Empfang. 


„Der ſtändige Genfer Berichterſtatter der „Kölniſchen 
Zeitung“, Dr. Baer, bekennt ſich von ſeinem reichsdeut⸗ 
ſchen Standpunkt aus zu folgendem Stimmungsbild: 

„Die politiihe Lage in Genf iſt heute im Grunde dieſe: 
die ganze jahrelange Ausſprache über den Ein⸗ 
tritt Deutſchlands, der endgültig nach heftigen Kämpfen und 
faſt untragbaren deutſchen Zugeſtändniſſen in Locarno ſo⸗ 
weit entſchieden war, daß die außerordentliche Tagung im 
März nur noch eine Formalität bedeuten ſollte, iſt neu 
eröffnet worden. Wir ſind dem Eintritt in Wahrheit 
ebenſo nahe, aber auch ebenſo weit wie bisher. Solange 
das letzte Wort aus Frankreich nicht gefallen iſt, 
wird man allerdings jeden 1 1 in eine Regelung noch 
zurückſtellen wollen. Der Eintritt Deutſchlands in den 
Völkerbund wird ſich aber auf jeden Fall jetzt unter 
= 1 Umſtänden vollziehen, als man es in Locarno 
glaubte. 5 

Wir werden die angedrohten unfreundlichen Geſichter 
und die unſeierliche Völkerbundſtimmung ſicher erleben und 
auch überwinden, dafür werden wir aber einen politi⸗ 
ſchen Gewinn einſtecken, den die Franzoſen und ihre 
Freunde ſicherlich nicht beabſichtigt hatten. Wir treten nicht 
mehr im Gefolge der Großmächte von Locarno, 
die uns aütigſt einen Platz im Rat einräumen und denen 
wir zu heißem Dank verpflichtet wären, in den Bund ein, 
ſondern mit der erſprießlichen Erkenntnis, daß wir 
kämpfen mußten und kämpfen Zönnen Bir 
treten, weit davon entfernt, allein zu stehen, ein mit der 
Zuſtimmung zahlreicher fortſchrutlich geſiunter und 
vom Völkerbundgeiſt erfüllter Staaten, die gerade durch 
die überſpannte Großmachtpolitik der andern Ratsmächte 
und der andern Ratskandidaten an unſre Seite getrieben 
wurden, die von uns hoffen, daß wir feſt Bleiben, und die 
uns Dank wiſſen werden, wenn wir ſeſtge⸗ 
blieben find. Von dem Geiſt von Locarno iſt vielleicht 
manches geſchwunden, dafür kann aber die ſo oft geprieſene 
Genfer Almoſphäre dem Ideal einer wirklichen Völker⸗ 
bundatmoſphäre näherkommen. Wenn wir wirklich weniger 
Wohlwollen bei den Franzoſen, mehr Verſtimmung bei den 
Spaniern, neue Feindſchaft bei den Polen bei unſerm Ein⸗ 
tritt vorfinden ſollten, ſo haben wir dafür vielleicht die An⸗ 
erkennung und die Freundſchaft aller derjenigen gewonnen, 
die von dem Eintritt Deutſchlands nicht die Feſtigung eines 
kleinen imperialiſtiſchen Großmachtklüngels, ſondern den 
Fortſchritt des Völkerbundes erwarten. 


— — 


Neue polniſche Anleiheverhandlungen. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 11. März. Die polniſche Regierung verhandelt 
gegenwärtig mit italieniſchen Finanzkreiſen wegen 
einer 10⸗Millionen⸗Dollaranleihe. Dieſe 
10 Millionen Dollar ſollen ausſchließlich dazu verwandt 
werden, um gewiſſe ſchon in den nächſten Wochen fällige 
Schulden zu decken. Die Auleihe würde alſo nicht zur Ver⸗ 
größerung des Geldumlaufs dienen, wie man es urſprüng⸗ 
lich vielfach angenommen hat. Obwohl die Italiener ſehr 
hochgeſpannte Bedingungen ſtellen, wird unſere Regierung 
darauf eingehen müſſen. Die Meldungen einiger polniſchen 
Blätter, daß die polniſche Regierung nun mit einem italie⸗ 
niſchen Bankkonzern Verhandlungen wegen der Ver⸗ 
pachtung des Tabakmonopols aufgenommen hätte, 
entſprachen nach den Mitteilungen, Ade Warſchauer 
Vertreter von autoritativer Seite gemacht worden ſind, 
nicht den Tatſachen. 


Warſchau, 11. März. (Eig. Drahtb.) Wie unſer War⸗ 
ſchauer Vertreter von beſtunterrichteter Seite erfährt, hat 
die polniſche Regierung mit demamerikaniſchen Bank⸗ 
konſortium Uhlen & Co. Verhandlungen wegen der Ge⸗ 
währung einer zweiten Anleihe für Inveſtitionszwecke auf⸗ 
genommen. Ahlen & Co. hat einigen polniſchen Städten be⸗ 
reits vor anderthalb Jahren 12 Millionen Dollar zum Aus⸗ 
bau der Waſſerleitungen, der Kanaliſation uſw. gewährt. 
Sollte die zweite Anleihe zuſtande kommen, ſo würde hier⸗ 
durch beſonders die Wofewodſchaft Schleſien profitieren. 
Die Anleihe würde ausſchließlich zur Durchführung von 


öffentlichen Arbeiten benützt werden. 


Nie Generalperſammlung der Ban Polſli. 


Warſchau, 10. März. Heute vormittag begann die Sitzung 
der Aktionäre der Bank von Polen. 

Anweſend waren im Saale 135 Aktionäre, die 25576 
Aktien repräſentieren und über 9335 Stimmen verfügen, 
die ſomit ausreichen, rechtskräftige Beſchlüſſe zu faſſen. 

In ſeiner einleitenden Anſprache betonte Präſes Kar⸗ 
vinſki, daß die Erſchütterung des Ztotykurſes bisher von 


der Verwaltung der Bank geprüft worden ſei. Der Haupt⸗ 
grund des Sinkens des Zlotnfutjes ſei indes die lang⸗ 
andauernde Paſſivität der Handelsbilanz 


Polens geweſen. Herr Karvinſki weiſt den Vorwurf zurück, 
daß die Geldreform von 1924 verfrüht geweſen ſei, da ſie 
mit Rückſicht auf die fehlende finanzielle Hilfe von aus⸗ 
wärts unvermeidlich war. Der Fehler habe dagegen in der 
Einführung des Zoll⸗ Liberalismus beſtanden, wo⸗ 
durch die negative Handelsbilanz hervorgerufen worden jet. 
Außerdem ſei durch den Zoll⸗Liberalismus viel Unalück 
im Wirtſchaftsleben verurſacht worden. Die 1 habe 
er nicht ermäßigt, wogegen er den Warenabſatz im Inlande 
verringerte und im Reſultat den Zlotyſturz hervorrief. 
Präſes Karpinſki gibt zu, daß auch die Fehler der Bank 
von Polen dieſe Erſcheinung beeinflußt haben. Die Behör⸗ 
den der Bank hätten zwar wiederholt der Regierung die 
drohende Gefahr des Zoll⸗Liberalismus vorgeſtellt, 
dieſe Angelegenheit ſei indes der Regierung anſcheinend zu 
ſchwach argumentiert worden. Die Bank von Polen über⸗ 
nehme indes auf jeden Fall die Verantwortung für dieſen 
Fehler. Eine augenblickliche Kredithilfe könne nur dann 
erfolgen, wenn die Bedingungen vorhanden wären, die der 
1 des eigenen Kapitals Vorſchub leiſten 
würden. i 
Die Rede lüſte eine längere Diskuſſion aus, in deren 
Verlauf Herr Duttlinger mehrere Widerſyrüche in dem 
Bericht nachwies, während Direktor Doermann hervorhob. 
daß der größte Fehlex der Politik der Bank der ſei, daß ihre 
Aktien zu niedrig ſtehen und kein Vertrauen erwecken. 
Die Bank ſollte für die eingezahlten Dollars Zinſen zahlen 
und dadurch der Anſammlung von Valuten in den Speku⸗ 
lationsbanken entgegenwirken. Sodann kritiſierten die 
Redner ſcharf die Finanzyolitik Grabſkis, was eine Inter⸗ 
vention des Vorſitzenden hervorrief. 
Darauf nahm die Verſammluna folgenden Antrag an: 
Die Generalverſammlung der Aktionäre der Bank von 
Polen beſtätigt den ihr unterbreiteten Rechenſchafts⸗ 
bericht für das Jahr 1925, ferner die endgültige Bilanz für 
das gleiche Jahr nebſt den Gewinn⸗ und Verluſtkonten und 
der Verteilung des Gewinnes. Gleichzeitig wird beſchloſſen. 
daß die Dinidende in der Höhe von 11 Zloty pro Aktie ab 
11. März 1926 an den Kaſſen der Bank von Polen ausgezahlt 


werden ſoll. 


— 


N 


Nepublik Polen. 
Eine Militärftener in Polen. 


Am geſtrigen Donnerstag nachmittag fand in Warſchau 
eine Miniſterratsſitzung ſtatt, die ſich u. a mit einem Geſetzes⸗ 
projekt betreffend die Militärſteuer beſchäftigen wird. 
Die Militärſteuern müſſen diejenigen zahlen, die von dem 
aktiven Dienſt beim Militär auf Grund des Militärgeſetzes 
befreit werden. 


Aus anderen Ländern. 


70000 Pfund Sterling für engliſche Kommuniſten. 


Lemberg, 12. März. PAT. Die „Gazeta Poranna“ 
meldet aus dem ſowjetiſtiſchen Grenzgebiet, daß nach Mit⸗ 
teilungen aus Moskau der Kommintern für engliſche Kom⸗ 
muniſten den Betrag von 70000 Pfund Sterling zur 
N Bas ug der revolutionären Propaganda 

in Indien, Agypten und anderen Kolonien Englands aus⸗ 


geworfen habe. 5 


Nach einer Meldung aus Leningrad hat der Prozeß 
gegen die Leitung des Alexander Newſki⸗Kloſters, 
die wegen Nichtauslieferung von Kirchenſchätzen angeklagt 
war, zu einer Verurteilung geführt. Der Biſchof Lebedjew 
und fünf Archimandriten wurden zu einjähriger Ge⸗ 
fängnishaft verurteilt. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg. 12. März. 


9, Wichtig für Reiſen nach Danzig. Das „Pof. Tagbl.“ 
ſchreibt: Vom Städtiſchen Polizeiamt werden wir gebeten, 
folgendes mitzuteilen: Es ereignen ſich oft Fälle, daß pol⸗ 
niſche Bürger, die nach der Freiſtadt Danzig reiſen, auf 
ihren A us weiſen nicht den Ergänzungsvermerk „Staats⸗ 
angehörigkeit: polniſch“ haben. Die Grenzbehörden er⸗ 
kennen Ausweiſe ohne ſolchen Vermerk nicht an und laſſen 
Reiſende, die der Vorſchrift nicht genügen, nicht über die 
Greuze, wodurch ſich die betreffenden Perſonen unnötigen 
Koſten und Zeitverluſten ausſetzen. Es wird deshalb noch 
einmal daran erinnert, daß Perſonen, die nach der Frei⸗ 
ſtadt Danzig zu reiſen beabſichtigen, ihre Ausweiſe in den 
Polizeikommiſſariaten ergänzen laſſen müſſen. 

Ein Vieh⸗ und Pferdemarkt findet am 16. d. M. auf 
dem Bromberger Städtiſchen Viehhof ſtatt. 


Eine Verſteigerung von Brennholz aus den Ober⸗ 
förftereien Brzoza, Emilianowo, Kobyle Woda und LZotwin 
findet am 15. d. M., vormittags 9% Uhr im Behnkeſchen 
Lokale in Brzoza ſtatt. 


In. Der Vorſitzende des hieſigen Arztevereins, prakt. 
Arzt Dr. Wiecki, und der Sekretär desſelben Vereins, 
prakt. Arzt Dr. Kubozak, beide von hier, hatten ſich 
geſtern vor dem hieſigen Bezirksgericht (Strafkam⸗ 
mer) zu verantworten. Beide find angeklagt, am 5. und 
6. Februar v. J. an die Eiſen bahnärzte Dr. Glaſzynſti und 
Gintyllo von hier zwei Briefe geſchrieben zu haben, mit der 
Aufforderung, daß die Adreſſaten ſofort ihr Amt als Eiſen⸗ 
bahnarzt niederlegen ſollten. Andernfalls würden ſie aus 
dem Arzteverein ausgeſchloſſen und außerdem über beide 
der Boykott verhängt werden. Unterzeichnet waren beide 
Briefe von den Angeklagten. Hervorgehoben ſei, daß ſich 
Dr. Wieeki ſelbſt um den Poſten eines Bahnarztes bewor⸗ 
ben hat; er wurde aber nicht gewählt. Die beiden Bahn 
ärzte übergaben nun beide Schreiben der Staatsanwaltf ge 


zur gerichtlichen Verfolgung und es wurde auf Grund des 
§ 240 die Anklage erhoben. In ſeinem Ar. 
Plaidoyer beleuchtete der Staatsanwalt das moraliſch Un⸗ 
würdige einer Aufforderung zum Boykott und verglich die 
Handlungsweise der Angeklagten mit der unfinnigen Parole 
des hieſigen „Rozwoj“. der zum Boykott gegen die jüdiſchen 
Mitbürger aufreizt Außerdem beleidigten die Angeklagten 
die Bahnärzte, welche vom Eiſenbahnminiſterium angeſtellt 
ſind, und außerdem ſei die ganze Aktion nicht nur gegen 
die beiden Bahnärzte, ſondern auch gegen die Regierung 
gerichtet Der Staatsanwalt beantragt gegen beide Auge⸗ 
klagten das Höchſtmaß von je 600 Zloty Gelditrafe. Der 
Verteidiger, Rechtsanwalt Szwaykowfki, bemühte ſich, nach⸗ 
zuweiſen, daß die Angeklagten nur auf Befehl ihrer vor⸗ 
geſetzten Zentrale die Briefe ſchrieben. Ihre Aktion jet 
keinesfalls gegen die Regierung gerichtet, ſondern beide 
kämpften um ihr gutes Recht. Boykott ſei keine Nicht⸗ 
achtung, ſondern Abſonderung; deshalb beantrage er die 
Freiſprechung. Nach einer längeren Replik des Staats⸗ 
anwalts zieht ſich das Gericht zu einer einſtündigen Bera⸗ 
tung zurück. Das Urteil lautete auf Fresſprechung 
beider Angeklagten, da der Sachverhalt nicht unter 8 240 
falle, Die Verhandlung währte bis 9 Uhr abends; der Zu⸗ 
hörerraum war auschließlich von Arzten beſetzt. 

In Wegen eines Fahrraddiebſtahls wurde in der 
Donnerstagsſitzung des hieſigen Bezirksgerichts (Strai- 
kammer) als Berufungsinſtanz gegen den Arbeiter Jan 
Sudot aus Palachöwko, Kr. Schubin, verhandelt. Er 
war vom Schöffengericht zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt 
worden. Seine hiergegen eingelegte Berufung wurde von 
der Strafkammer verworfen. — Die Landwirte Joſef Da j⸗ 
ezak und Ignatz Kowalkowski aus Kowalewko, Kreis 
Wirſitz, ſind des Diebſtahls bzw. der Anſtiftung dazu 
beſchuldigt. K. kaufte eine Wirtſchaft für 4750 zi und ſtellte 
als Anzahlung einen Wechſel in Höhe von 2000 at aus; 
dieſen Wechſel girierte der Mitangeklagte D. Als nun der 
„Zahltag herankam, überredete Kowalkowski, welcher kein 
Geld hatte, den Dajezak, bei der Präſentierung des Wechſels 
dieſen einfach mit Gewalt an ſich zu reißen, was D. 
auch tatſächlich ausführte. Wegen dieſer Tat wurden beide 
Angeklagte vom Schöffengericht in Exin zu ſechs bzw. fünf 
Monaten Gefängnis verurteilt. Beide legten gegen das 
Urteil Berufung ein. Die Strafkammer exkannte auf ſe 
drei Monate Gefängnis und Tragung der Koſten. — Der 
Arbeiter Franz Konczal aus Wierzchuein geriet mit 
ſeinem Arbeitgeber, dem Landwirt Kowalski in Streitig⸗ 
keiten; während derſelben zog der Angeklagte plötzlich ein 
Meſſer und bedrohte damit exnſtlich feinen Brotherrn. 
Konczal erhielt dafür vom Schöffengericht in Crone drei 
Tage Gefängnis. Seine Berufung wurde verworfen. 

§ Straßenunfall. Am Mittwoch ſpät abends wurde ein 
junger Menſch, der einen Handwagen ſchob, in der Bahn. 
hofſtraße von einem Auto angefahren und einige Schritte 
mitgeſchleift, wobei er mehrere heftig blutende Verletzungen 
davontrug. Die Inſaſſen des Autos nahmen den Ber? 
glückten auf und brachten ihn ins Krankenhaus. Er dürfte 
an ſeinem Unfall dent die Schuld tragen, da er mitten auf 
dem Fahrdamm fuhr und das Auto ſchwer ausweichen 
konnte. 


Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reitaurant, ö 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


4 Zweifache Auszeichnung einer Bromberger Brauerei. 
uf der Weltausſtellung, die im Februar in Rom ſtattfand, 
erhielt die Bromberger Brauerei „Browar Wielkopolſki“ 
auf Porter den „Grand Prix“ und für „Imperial à la Bock 
Ale“ die Goldene Medaille mit Diplom. 


Sonnabend, den 18. d. M., ein alter bekannter Bromberger 
Bürger, der Fleiſchermeiſter Hermann Konitzer, Jakob⸗ 
ſtraße 14 wohnhaft. i 
ı K Arbeitsjubiläum. Der Vorarbeiter Stanislaw Fa⸗ 
enezyk, welcher ſeit dem 12. März 1901 bei der ſtädtiſchen 
Tiefbau⸗Verwaltung im Außenbetriebe der Kanaliſation und 
Waſſerleitung beſchäftigt iſt, begeht heute, den 12. März, ſein 
25lähriges Arbeitsjubiläun. Herr F. wurde am Vormittag 
— dem Bureau des Betriebsoberinſpektors Droege von 
ieſem in Anweſenheit der Leiter der verwandten Betriebe 
und fämtlicher Kollegen des Jubilars durch eine herzliche 
und wohlgemeinte Anſprache beglückwünſcht. Die Über⸗ 
teuchung eines recht innigen Angehenfens für dieſen fo ſel⸗ 
enen Tag bildete den Schluß der Zeier. 
„. „Die Feſtnahme eines Heiratsſchwindlers iſt durch einen 
Zufall geſtern gelungen. Der Schloſſer Franz Lakowicz 
135 hier, Dauziger Straße 114 wohnhaft, hatte vor etwa 
5 Jahren die Bekanntſchaft einer auswärtigen Dame ge⸗ 
macht. „Dieſer gegenüber gab er ſich als Heinrich Heinrichſen 
N Das Verhältnis führte zu einem Verlöbnis, bei dem 
die Braut jedoch die Trauringe kaufte. Auch ſpäterhin über⸗ 
gab die Dame ihrem Verlobten nach und nach Geldſummen 
en machte ihm allerlei Geſchenke. Den Wert diefer Objekte 
hätzt fie auf 800 Zt. Zu einer Hochzeit wollte ſich H. aber 
nur ſchwer verſtehen; er zögerte dieſe Angelegenheit immer 
mehr hinaus. Schließlich, der Termin der Trauung war be⸗ 
reits feſtgeſetzt, erhielt die Braut einen „Abſagebrief“, ab⸗ 
geſtempelt aus Berlin und des Inhalts, daß er nun nach 
deu chland ausgewandert ſei und alle Beziehungen mit ihr 
abzubrechen wünſche. Der Ungetreue hatte dieſen Brief 
einem Bekannten nach Berlin mitgegeben, um den Anſchein 
zu erwecken, er ſei tatſächlich nach Deutſchland ausgereiſt. 
Die Braut meldete dieſen „Fall“ ſofort der hieſigen Kri⸗ 
minalpolizei, jedoch blieben alle Nachforſchungen nach dem 


ſucht wurde, vergeblich. Geſtern nun fand vor dem hieſigen 
Bezirksgericht eine Verhandlung gegen den Schloſſer 
„akowiez wegen Heiratsſchwindel ſtatt, in deren Verlauf ein 
zufällig im Saal anweſender Kriminalbeanter an gewiſſen 
Kennzeichen den geſuchten Heinrichſen erkannte. Er wurde 
nach Beendigung des Termins ſofort nach der Wache gebracht 
und geſtand dort den oben geſchilderten Fall ein. 

2 „Feſtgenommen wurden in der vergangenen Nacht: 
eine Perſon, die von der Staatsanwaltſchaft geſucht wird, 
zwei Ruheſtörer, drei Betrunkene und vier Diebe. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

Deuſſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Auf die Erſtauffübrung des 
liebenswürdigen Luſtſpieles „Die Journaliſten“ von Guſtav 
Freitag wird noch einmal empfehlend hingewieſen. In den 
Saastrollen ſind ſämtliche hervorragenden Kräfte des Spielkörpers 

eſchäftigt: Curt v. Zawadzky, Hans Bugay, Dr. Hans Titze, 
Adalbert Behnke, Karl Kretſchmer, Hans Klemenz, Adolf Koenig, 
Anton Szyperſki, Willi Damaſchke, Hans Maladinsky, Walther 
Schnura. Emil Haynn, Bruno Hoffmann, Helmut Leonhard, Max 
N enth, Klaus Steller, ſomit ein Aufgebot, das faft die geſamten 
arſtellenden Herren unſerer Bühne umfaßt, werden im Verein 
nee den Damen: Elia Stenzel, Käte Tapper, Olly Wolff, Muſch 

Dehner und endlich doch wieder — ſchon lange entbehrt und ver⸗ 
diet — Erna Becker den ewig jungen und köſtlichen Humor 

teſes klaſſiſchen Luſtſpiels den Zuhörern vermitteln. (3648 
A f. K. u. W. YosmaSelim iſt auf der Fahrt hierher von 
. Grippe befallen und mußte ein Sanatorium in Berlin auf⸗ 
uchen. Es wird ein neuer Abend vereinbart, der Termin wird 

„noch bekanntgegeben. ! (3542 
2 Aufführung „Die Jahreszeiten“ von Joſef Haydn, veranſtaltet 
Be Schubert⸗Chor Bromberg, unter Leitung des Direktors Wil⸗ 
Helm non Winterfeld, findet am Donnerstag, den 18. März, im 
Schützenhauſe ſtatt. Eintrittskarten bei Neitzke und Johnes Vuch⸗ 

andlung zu 6, 5, 4, 3, 2 und 1,50 Z. erhältlich. 

. 0 x g 


* Birnbaum, 9. März. Während des Sturmes der 


en Waberſtiſchen Grundſtück, ein erſt vor zwei Jahren 
mgebauter Eiskeller der Beyerſchen Brauerei, vollſtändig 
galammen. Auch auf dem Lande wurden viele Dächer ab⸗ 
Roeckt, jo daß der dieſer Tage reichlich niedergegangene 
Foren weiteren Schaden an den Grundſtücken anrichten 
de 55 Wie mitgeteilt wird, ſoll die große Holländermühle 
hi Betſche jenſeits der Grenze auch vom Sturm beſchädigt 
orden ſein. Der auf der Mühle befindliche rd. 30 Zentner 
ſchwere drehbare Wind bock wurde vom Sturm hoch⸗ 
gehoben und zu Boden geworfen. 
* Birnbaum (Miedzychöd), 9. März. In der Nacht zum 
Montag ſind aus dem Gerichtsgefängnis vier in Unter⸗ 
ſuchungshaft befindliche Verbrecher ausgebrochen. 
Mar der Zelle aus machten ſie ſich in das über ihnen befind⸗ 
iche Ziegeldach eine Offnung und ließen ſich an mehreren 
zuſammengebundenen Bettlaken in den Wrözſchen Garten 
erab, von wo aus ſie dann nach überklettern des Schul⸗ 
zaunes das Weite ſuchten. 
fei * Poſen, 11. März. Am Sonntag Lätare, den 14. März, 
ert der Evangeliſche Verein junger Männer das 
eſt ſeines 40jährigen Beſtehens. 
Sarbinowo (Kreis Zuin), 11. März. Zum dritten 
ale entſtand in letzter Zeit hier ein großer Brand. 


Kino Kristal 


Beginn 6.40, 8.40 


en tauchte das Gerücht auf, daß das Ko⸗ 


lutte dem „Teatr Popularntz“ eine Unter- 


Ktüß 
iſt falſch, da das Arbeitsloſen⸗Komitee 

— kinteatr Popularny“ keinerlei Unterſtützung 
im Ei igt bat. Dagegen iſt von dem Komitee 
Popilwernebmen mit der Leitung bes Teatr 
tell a arny“ beſchloſſen worden, eine Vor⸗ 
Kaff ng zu veranſtalten, deren Ertrag der 
un des Bürgerkomitees für die Arbeitsloſen 

= wen ſollte. Die Einzelheiten Erde 

betan urſtellung gibt das Komitee in Kürze 


205 Dlcgerfomitee iir de Arbeitzloſen 
orſitzende. J. V.: (—) Dr. Potocki. 


— 


Auf Einladung des Bürgerkomitees für 
Bie Arbeitsiofen übernimmt die Kontrolle 
die für die Arbeitsloſen eingehenden 


— 


ul. Dluga 5. 


Moe in Geld ſowie in natura, Herr Pros 


Bydgoszez, den 11. März 1928. 


J. V. Dr. Potockl. 2858 


K Sein 50jähriges Meiſterjubiläum begeht am morgigen 


Schwindler, der natürlich unter dem Namen Heinrichſen ge⸗ 


letzten Tage ſtürzte hier der obere Teil eines Stalles auf 


Heute, Freitag, Uraufführung für Polen: 3641 
Der Liebling des Publikums, die unerschrockene Zirkus - Artistin 


FERN ANDRA 
. 7] 
M. Pieck, Dziaidowo 


Hierdurch geben wir bekannt, daß das Büro 
des Komitees für die Arbeitsloſen von der 
a 32 nach dem Schützenhaus, ul. 
verlegt worden iſt. 3601 
Bydgosscz, den 10. März 1926. 


ag f g, ee eee ie Dun Vürgerkomitee für Die utbeltzloſen 


Fahrräder und 
Ersatzteile 


kaufen Sie en gros und detail 
zu bedeutend ermäkigten Preisen bei 


Otto Rosenkranz, Bydgoszez 


9587 


fe 
ee obe unmenbera, Toriiener des Photograph, Runst Anstalt 
F. BASCHE, Bydgoszez-Okole 


der Vorſitzende des Bürgerkomitees. Spexlalafeller f. Klnderaufnehmen 
Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 2000 


1 


Dieſes Mal beim Landwirt Stanislaus Slonkowſki, dem das 
Wohnhaus und der Stall abbrannte. Die Urſache ſowie die 
Höhe bes Schadens find noch nicht bekannt. 

fs. Wollſtein (Wolſztyn), 10. März. Wie gemeldet, war 
der Brandſtifter Preuß, der feines Bruders Anweſen 
in Gladen in Brand geſteckt hatte, nach der Tat geflüchtet. 
Geſtern wurde feine Anweſenheit in Rothenburg (Rozoͤrza⸗ 
zewo) feſtgeſtellt, wo auch feine Feſtnahme in der Abend- 
ſtunde erfolgte. Bei der Einlieferung in das hieſige Polizei⸗ 
gefängnis abends 8 Uhr gelang es ihm, zu entfliehen. Ein 
nachgeſandter Schuß des Beamten verletzte ihn leicht, doch 
konnte er in der Richtung Tloki entweichen. Heute morgen 
fand man ſeine Leiche am Bahnübergang bei Tloki. Durch 
den um 4.15 Uhr von hier abfahrenden Zug hat ſich der Ge⸗ 
flüchtete überfahren laſſen. — Durch Beſchluß der 
Stadtverordnetenverſammlung wurde dem langjährigen 
Mitgliede der Stadtverwaltung Herrn Dr. Markwitz zu 
feinem 84. Geburtstage der Ehrenbürgerbrief über⸗ 
reicht. — Bei der Gemeindewahl in Karpicko wurden alle 
Vertreter der deutſchen Liſte gewählt — wie der hieſige „Ore⸗ 
downik“ mit Bedauern feſtſtellt, durch Unterſtützung vieler 
Polen. — Als dritter Arzt hat ſich Dr. med. Tadeus 
Wröbel hier niedergelaſſen. 


Kleine Rundſchau. 


* Überſchwemmungen und Schneeſtürme in Oſteuropa. 
In Lettland ſind die meiſten größeren Flüſſe infolge 
plötzlich eingetretenen Tauwetters bedeutend geſtiegen. In 
mehreren Kreiſen des Landes herrſchen überſchwemmungen, 
beſonders in der Umgebung des Städtchens Goldingen, mit 
dem eine Zeitlang gar keine Verbindung mehr beſtand, ſo 
daß Soldaten auf Booten abkommandiert wurden, um den 
bedrohten Einwohnern Hilfe zu leiſten. — Im ſüdöſtlichen 
Rußlaud iſt dagegen wieder Winterwetter eingekehrt. Im 
Gouvernement Samara und auf der Südoſtbahn iſt infolge 
von Schneeſtürmen der Verkehr ſehr behindert. 

* Überfhwenmungen bei Kowno. Wie aus Kowno ge⸗ 
meldet wird, traten der Njemen und die Wilfa direkt 
bei Kowno aus ihren Ufern. Das Waſſer ſtieg in beiden 
Flüſſen um ſieben Meter. Die näher gelegenen Stadtteile, 
Speicher, Warenlager und das Theater in Kowno ſtehen 
unter Waſſer. Mehr als 300 Hänfer, die unter Waſſer ſtehen, 
mußten geräumt werden. In den niedriger gelegenen 
Straßen ſteht das Waſſer über einen Meter hoch. Die durch 
das Hochwaſſer entſtandenen Schäden werden auf etliche 
Millionen Lit geſchätzt. Die Brücke über der Wilja bei 
Kowno ſtürzte ein. Bedroht ſind auch die Brücken über 
dem Niemen. Im weiteren Lauf des Niemen ſteht eine 
ganze Reihe von Ortſchaften unter Waſſer. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „MonitorpPolski“ für den 12. März auf 5,0711 Zloty 
ſeſtgeſetzt. 

Der Itoty am 11. März. Danzig: —— und — Ueber 
weiſung Warſchau 66,67 66,83. Berlin: Zloty 53,23 53,77, Ueber⸗ 
weil. Warihau, —.———.—, Poſen —, ———,-, Kattowitz 53,86.—54.14 
Neuyork: Ueberweiſ. Warſchau 13,00, London: Ueberweiſung 
Warſchau 36,50, Zürich :leberweiſung Warſchau 67,00, Czerno⸗ 
Witz: Ueber weſſung Warſchau 31.00. Bukareſt: Ueberweisung 


Warſchau 13 50, Wie n: 91.35 —92,35, Prag: 428,50 431.50, Ueberweil, 
Warſchau 434,50 — 440,50, Bu dapeſt: 9100-9300, Riga: Ueberweiſ. 
Waſchau 72,00 Zloty. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark In Reichsmark 


Für drahtloſe Auszah⸗ 


Diskont · 11. März 10. März 
füge lung in deutſcher Mark] Geld Brief | Geld Brief. 
— IBuenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.682 1.688 1.686 1.690 
— [Kanada. . 1 Dollar 4.12 4.19 4.178 4.188 
7.3% Japan 1 Nd. 1.802 1.508 1.504 | 1.908 
— | Ronitantin.itet.Bfd.| 2.185 | 2,1985 | 2,185 2.195 
5 % [London 1Pfd. Strl.] 20. 20.446 | 20.395 447 
4% [ Neuyork. . 1 Dollar] 4,195 4.205 4.195 4.205 
— [RiodeJJaneirolMilr.] 0.611 0.813 0.612 0.614 
— IUruquan 1 Goldpeſ.] 4.285 4.295 4,265 | 4.275 
3.5 % | Amiterdam . 100 Fl.] 168,07 | 168.49 | 168.15 168.75 
Athen „87 5.81 5. 78 5.81 
7% | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre.] 19.065 19.105 | 19,065 | 19.105 
8 % | Danzig... 100 Guld.] 80.28 | 81.08 | 80,90 | 81.10 
7.5 % [Helſingfors 100 fi. M.] 10,554 | 10.594 | 10,557 10.597 
2%ů [Italien . . 100 Lira] 16,85 18.89 18.83 16.87 
2% ( Jugoflavien 100 Din. 7.38 7.40 7.387 7.407 
5.5 % | Kopenhagen 100 Kr.] 109.13 | 109,41 | 108.81 109.19 
9%, J Liſſabon 100 Eleuto] 21.225 | 21.275 | 21.225 | 21,275 
6 % Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 91.09 81.81 80.29 91,11 
6%, Paris . . 100 Fre.] 15.24 15.28 15,35 | 15.39 
6% [Prag. . . 100 Kr. 12,416 | 12,455 | 12,416 | 12.456 
3.5 % [Schweiz .. 100 Fre. 80,755 | 80,955 80.73 80,93 
10%, [ Sofia .. . . 100 Leva] 3.03 3.04 | 3.025 | 2.035 
5% | Spanien . . 100 Peſ.] 54.11 59.25 59.14 89 
4.5 % Stockholm. 100 Kr.] 112,47 | 112.75 | 112,47 112.75 
9% J Wien .. 100 Sch.] 59.14 59.28 59.16 59.30 
2% }Budapeit 100 000 Kr.] 5.875 5,895 5.872 5.892 
12% [ Warſchau . . 100 31.1 53.86 54,14 54.16 54,44 


Warſchauer Börſe vom 11. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 34,75, 34.83. 34,67,—,—, Holland 308,00, 306,76, 305,24, London 
37.15 37,10, 37,19, 37,01, Neuyork 7,63, 7,65, 7,61, Paris 27,80, 27,87, 


in einen ihrer 
letzten Film- 
Schöpfungen: 


Telefon 33 


ul. Diuga 5. 


Wisla, Bydgoszez, 1.—3. Em. 2,00. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 


„Die Liebe ist der Frauen Macht" 


Kabale und Liebe im Zirkus in 10 großen, 
spannenden Akten n. einer wahren Begebenheit. 


or 


Getreide, Saaten, Miühlenfbrikte 
Brennmaterial, Düngemittel 
Neu eingerichtet! 


schroterei u. Reinigung 
von haatgetreide. 
= Neu NN 
| Inserieren bringt Erfolg! 


Br 

Pr 

27,73, —, Prag 22,60, 22,65, 22,55, Schweiz 147,00, 147,37, 146,63, Se 
Stockholm. —— —.—, m, Wien 107,55, 107,00, 107,28 Kr 
Stalien 30,70, 30,77, 30 63. Sen 
Warſchauer Börſe. Warſchau, 11. März. Auch heute iſt © 
auf dem Warſchauer Geldmarkt keine Veränderung eingetreten. 8 
Der franzöſiſche Frank hat ſich etwas erholt. Der geſamte Valuta⸗ el 


und Deviſenumſatz belief ſich auf 190 000 Dollar, darunter 11000 
Dollar in Bar. 
Fortſchritte gemacht. 
ſtaatliche Anleihen beſtand eine ſehr große Nachfrage. 
ſich darum hier auch eine ſehr feſte Tendenz heraus. 
und Aktien lagen dagegen ſchwächer. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
11, März. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 

100 Reichsmark 123.445 6d., 123,755 Br., 100 Zloty 66,67 Gd., 66,83 
Br., 1 amerik. Dollar —.—— Gd., —.— Br. Scheck London 25,21 a 
Gd., 25,21 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 5 
ling —.— Gd. —— Br., Berlin in Reichsmark 123,346 Gd. 123,654 5 
Br., Neuyork —.— Gd. —.— Br. Holland 100 Gulden —.— Gd. 
Zürich 100 Fr. —— Gd. —.— Br., Paris —.— Gd. 
x Stockholm 100 Kr. Gd. — — Br. Warſchau 
100 31. 66,67 Gd., 66,83 Br. 

Züricher Börſe vom 11. März. (Amtlich.) Neuvork 5.19 / ; 
London 25.25 ¼,, Paris 18,85, Wien 73,20, Prag 15,38, Italien 3 
20,85 ¼, Holland 208,20, Bukareſt 2,20, Berlin 123,70, 

Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 1 
7.60 34, do. kl. Scheine 7.60 31, 1 Pfund Sterling 37,10 J. 8 
100 franz. Franken 27.73 8 100 Schweizer Franken 146,85 31. 175 
100 deutſche Mark 181.55 3. Danziger Gulden 127,22 31, öſterr. 

Krone 107,28 Zl., tſchech. Krone 22,55 Zloty. ne 


Aktienmarkt. Be 


Poſener Börſe vom 11. März. Wertpapiere und Obli⸗ 
ationen: 4proz. Poſener Pfandbriefe alt 26—28. proz. liſty N 
zbozowe 5,30. Sproz. dolar. liſty 8,40. — Bankaktien: Bant N 


Die Höherbewertung der Goldmünzen hat weitere 
Der Goldrubel iſt auf 4,27 geſtiegen. ür 

3 bildete 
Pfandbriefe 


Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00. — Induſtrieaktien: Cegielskr 1 
1.—9. Em. 6,50. Centr. Skör 1.—5. Em. 0,30. Herzfeld⸗Viktorius Re: 
1.8, Em. 2,25. Dr. Roman May 1.—5. Em. 18,25. 


Sp. Drzewna 7 
1.—7. Em. 0,25—0,22. Tri 1.—3. Em. 13,00. Unſa 1.—3. Em. 3,20. ö 
Tendenz: unverändert. 5 
Warſchau, 11. März. Auf dem Warſchauer Mehlmarkt hat 2 
ſich die Tendenz für Weizenmehl etwas abgeſchwächt. Die Preiſe 7 
für inländiſches Weizenmehl ſind von 74—77 auf 72—75 Groſchen N 
pro Kilogramm im Großhandel gefallen. Man hat nämlich be⸗ Bi 
deutende Poſten von amerikaniſchem Weizenmehl eingeführt. Die 5 
Preiſe für amerikaniſches Weizenmehl ſind von 82 auf 78 Groſchen 4 
pro Kilogramm gefallen. Die Kreditverhältniſſe weiſen noch immer g 
keine Beſſerung auf. } 
Danziger Produktenbericht vom 11. März. (Amtlich.) 
Preis pro Itr. in Danziger Gulden. Weizen weiß — 13,5013. / 
Weizen rot — —,———,—, Roggen 7,908.00, Futtergerſte 7,50 _ 
bis 8,00, Gerſte 8,258.50, Hafer 8,25—8,75, kleine Erbien 10,00 
bis —,—, Viktoriaerbſen 12.50 15.00, grüne Erbien —, Roggen⸗ 
kleie 5,00 — 5,25, Weizenkleie grobe 6,50—6,60, do. feine —, Peluſchken. 
9,00, ——, Ackerbohnen 9,75. ——— Großhandelspreiſe per 50 2 
Run waggonfrei Danzig. B “ 
erliner Produktenbericht vom 11. März. Amtliche Bro» BR: 
duktennotierungen per 1000 ke ab Station. Weizen märk. 249-253 = 
März 263,00—263,50, Mai 263,50—265, Juli 263,50—265,50, Tendenz 
fefter, Roggen märk. 153—157, März 166,50—168,50, Mai 178,50 
179, Juli 184—185,50, feſt, Sommergerſte 162—186. Winter ⸗ und 
e 136—150, ruhig. Hafer märk. 159—169, Juli 177, Ten⸗ 9 
enz ſtill. * 
Weizenmehl für 100 ke 32¼—35¼ behaupt. Roggenmehl 22,00 Bi 
bis 23°/,, feſter, Weizenkleie 10, beh., Roggenklele 8,80--9, behaupt. J 
Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Biltoriaerbien “a 
2531,00, kleine Speiſeerbſen 3— 35. Futtererbſen 19—21, Peluſchten * 
20,00 21,00, Ackerbohnen 20,00 —21.00, Wicken 23.0025, 00, bl. Lupinen 
11.50—12.50, gelbe Lupinen 14,00 — 14.50, Serradella, 1924er 14— 21. ei 
neue 26,00—29,00, Rapskuchen 14,00-14,50, Leinkuchen 18,20-18,40, 3 
Trockenſchnitzel prompt 8,30—8,60, Sojaſchrot 18,40—18,50, Kartoffel⸗ 
flocken 18,7014, 00. 


Holzmarkt. 


Auf den polniſchen Holzmärkten iſt nach längerer Stockung eine 
gewiſſe Belebung eingetreten, was hauptſächlich auf das geſteigerte 
Intereſſe der Tſchechoſlowakei und Ungarns für polni⸗ 
ſches Holz zurückzuführen iſt. Dagegen tft die Ausfuhr nach Eng⸗ 
land wegen der hohen Anſprüche der engliſchen Importeure und der 
Unrentabilität des Exports von hochwertigen Holzſorten, der große 
Mengen geringwertigen und keinen Abſatz findenden Holzmaterials 
zurückläßt, bedeutend geſunken. Größere Umſätze ſind noch nicht 
zuſtande gekommen. Auf dem Teſchener Markt ſtanden im An⸗ 
gebot: 1000 Kubikmeter Klötze, 4—10 ter lang, 25—20 Zentimeter 
im Durchmeſſer, 190 Ke.; 80—34 Zentimeter im Durchmeſſer 210 Ke. 
35—39 Zentimeter 230 Ke.; über 40 Zentimeter 345 Ke., franko 
Waggon Teſchen; 3000 Langmeter Tannenholz für die Papierfabri⸗ 
kation, 1 Meter lang. 8—24 Zentimeter im Durchmeſſer, 148 Ke. je 
Meter franko Waggon Teſchen. Gefragt wurden: tanuche Bretter, 
13—33 Millimeter ſtark, 10-82 Zentimeter breit, 2,70—6,50 Meter 
lang, 330—385 Ke. franko Waggon Prag. Verkauft wurden: 1000 N 
Kubikmeter tannenes und Grubenholz, 8,5—13 Meter lang, 12 bis ar 
15 Zentimeter im Durchmeſſer, 210 Ke. je Kubikmeter franko x 
Waggon Teſchen. K. 


Univerſität Köln. — 
Das Sommer = Semefter 1926 beginnt am 15. April. Vor⸗ N 
leſungsbeginn: 29. April. Das Vorleſungsverzeichnis kann vom 
Univerſitäts⸗Sekretariat gegen Voreinſendung von M. 0,60 und 
M. 0,10 Porto bezogen werden. (84 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 

geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe. für 

Anzeigen und Retlamen: E. Przugod zen Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 50. 5 


s Beiprogramm: 
PathöWochenberichte | 
Aus aller Welt. 8 


Außerdem Ganzes 12 Akte! 


Mitwirkende: 


10 Na e er Bande us, Nee x 
Sausithneiderin Deulſche Bühne 
empf. ſich. O. Szvaida. 3 5 


1715 Torunska 177. 
8 Freitag, 12. Mär; 1928 
Offeriere N 


abends 8 Uhr: 
„ eradella ee Sounalitten 


Suftipiel in 4 Alt 1 

Stedzwiebeln en tear relle. 
Zittauer, runde Kartenverkauf 4 Be 
ſowie: von 11-1 Uhr und as 


keien e 
Peluſchlen | 
Biden 


Sonntag, d. 14. März 26, 
nachmittags 3 Uhr 

Klee 3 
und ſämtliche 


Fremden⸗Vorſtelung 4 
Grasſorten 


zu ermäßigt. Preiſen 
Egmont. 

Saatgetreide u. 

Kunſtdünger 


Trauerſpiel in 5 Akten 
St. Szukalski, 


‘9 Bildern) 
von W. von Goeie 
Samen⸗Großhandlg. 
Budgosgcz. 


Muſik von Beethoven. 
Dworcowa 958. 


Eintrittskarten 
Tel. 839 — Tel. 1162. 


bis einſchl. Sonnabend 
in Johne's Buchhandl. 
Sonntag v. 11—1 Uhr 
n na 1 Du 
and, c % 
Die Leiten. 


a ͤ 


ermäßigt haben. Die neuen Preiſe 5 
pflichten ab 1. März d. Is. 3884 


Bydgoszez, den 9. Mär 
l der Direktor 5 * un ar. U. Cement 
Die Städtiſche Gasanſtalt 


Bydgoszcz Lzweiſpänn. Aller Jan Kopkowski vie Obst- und Alleebäume, Frucht- und Ziersträucher, |}; 
gibt laufend gane Gaskoks zu ſehr wagen "s au nr Gruczuo pow. Swiecie Conifören, Rosen, Hecken- und he he es bei höchster Verzinsung u. erledigen; 
angeme } d Tel. Gruczno 6. Preis- und Sortenverzeichnis wird auf Verlangen frei zugeste g . 
in 1 8 8 Benzol na 2244 a ER eee eee : alle bankgeschäftlichen 


‚Der Direktor der Städt. Gasanſtalt. 


Der kluge Restaurateur verwendet die echten San schen Cigörextragte, 


F ener Holzverkauf. Mille Ahn F 


Fed beit = 
. K chung 3 ar ei en; 3 nd flürleres Eſchennutzhol g 725 
© Tel. © 6. G det 1903 & lll. Mm 1 klk ö Kinder⸗Lackſchuhe auch Stiefel. 8.50 
® 5 aller Art. eee ee ® 10 5 Fi f [ Se . 23 
® Hiegelbäher e,, 
8 i Loerklebung 3 ” 30 „ Mittl. U. dc wich. Riefernbauhol; 8 e ans: 2 
3 DOUDDÄDEL © , 30 m Eidenpubreifer 1. Kine 13 
8 Cripferhärer Srhieferhädher alter 2 „1 „ Weſshuchenrollen : e 5 5 5 
® = Bade 8 „ 80 Reifinhaufen 1. und 2. Klaſſe A: 3 
JJC. Merl. 16-18 Min 13m; ge Taf 
3 une : unter gat benen vin i ane S , Berterel Oftromite, . 115 
@ Aachpappe⸗ Teer. Kall. Cement ulw. flels auf Lager. 5 , 11 Ei a une 
altu Neuheit! W Hilfe u ae 
3 Jan Ko pkowski, Dachdeckermeiſter 8 von Nüächer ſche Forſtnerw 18 3 9 4 5 . hecitot eat 23 
* vereidigter Sachverſtändiger 2908 Der Förſter. Samenhüte „Gier garniert 1230 0 
2 Gruczno, pow. Swiecie, Bahnſtation Parlin. 2 e n F eee ee e e r 
Zeesen Hoffmann, Baumschulen M d 5, Dotam . 
| ai E 
Bekanntmachung. Biete an: Telefon 212 Gniez 1 o Telefon 212 
Den Gasverbrauchern zur e 755 Paufall. Zement, Dieſer Tage trifft liefert aus großen Beständen für die mmmm 


wir die Miete für Gasapparate u 


Wir führen 


Spar⸗Konten 


in Zloty, Goldzloty 
und ausl. Währung 


Eleinlohſe. Stück⸗Kalk 


7 relle 


Jrühjahrspflanzung 


sämtl. Baumschulen-Artikel| f 


(—) Br. Mimczak. Kaufe Roggen ein Bunaſte Preis 


m Bekennen Sofortige 
zum Tagespreis. Daſ. Beſtellungen an 3305 


Maſſeuſe, m. Kenntn. a“ 
i. d. ſchweiz. Maſſ. 1 
2 |jich. Gefl. Off. u. 


pa. Qualität. Telefon Nr. 630 oder 631. 5 5 8 
Wir ſuchen Lieferanten u. Sägewerke, 85 


gere. 990990009 os „099900 


u Ber Allah; .' mnle 2 T 15 ! welche einige Hundert Standard 3.8, eee 2 
Die Städtiſche 5 ACHTUN 0 Kurchenzetlel. ;Bankverei je > epölno! 


vermietet 


Familien⸗Gasherde 
in beſchränkter Anzahl. 


Im Falle des Ankaufs hat der Gasherd⸗ 
mieter das Vorkaufsrecht. Mit 1 
darauf, daß Gasherde nur in beschränkter 3 
Anzahl abvermietet werden, wird die ver 
ehrliche ae — ſofortige Meldung 


Der e der Städt. eee 
(—) Br. Klimczar 


Beriteigerung 


ul. Sniadeckich Rr. 2. im Hofe, 


Sonnabend, den 13. März, vorm. 11 Uhr, 
werde ich in einer Streitſache 


ein Auto 


Englische Bohlen 


1 WS u. III. u. IV. Klaſſe zur Lieferung 
übernehmen könnten. Kaufen auch MW 
laufend Grubenholz, alle Dimen⸗ 5 N 1 
ſionen. — Gefällige Angebote an K e me 70 Ae 


„Union“ Sup. Aßmann“. 11¼ Uhr; 


* Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 
Fr.⸗T. = Freitaufen. 
Sonntag, d. 14. März 26. 
(Lätare). 


Sepölno, alter Markt 1 
im eignen Grundstück 2 
ae 1883. 


bn in 


Bevor Sie Ihren Bedarf in 


s Fahrrädern Ta 
Zubehörteilen. und Gummi $ 


für die kommende Saison 
eindecken, fordern Sie im 
eigenen Interesse sofort 
meine neue Preisliste ein, 


S Ich biete Ihnen Vorteile 
Größtes Lager in Spezialteilen 


A| Kindergottesdienft im Ger Ausſtellung 
Holzbandelsgeſellſchaft m. b. 5., MR 1 Mi 3 Häusli ch e Kunſt 
5 5 m 


Danzig, Eliſabetbwall h. 
3 — Fioil-Rafino. Anfang Mai, 


Anmeldungen von Handarbeiten, Kriſtall, 
Porzellan Büchern ufw. baldigit erbeten, 


Deutſcher grauenbund 


ul. Sniadeckich 4 205 


hauſe, Sup. Aßmann. 
Evangl. Pfarrkirche. 
Vorm. 10 Uhr: et 
Heſeliel. 12 Uhr: K 


Kirsches Futierrübensamen 


#6 —— Gottesdienst. — Denken 
8 2 at > 7½ Uhr: era 
(Semufine), Marte „Ford“, 1112 g m. 88 \,Ahsaat er I 
al 2 Ae . 16d bereit 2 A Jahr DVinosıt 3 5 79 1 mandenſaale. DANZIG 
zum Ausfahren, meiſtbietend verſteigern. 0 7 0 H M | 
Michat Pischowiak von der Wielkopolska laba Roinieza Rolnicza otel onopOo 
öffentl. t u. W n Verstei, E as für Fahrräder u. Nähmaschinen anerkannt Gottesdienſt. — Mittwoch. Inhaber: Erich Paul 
r Dworcowa 18b I 21 Tel.1525 & Anbau Oro Kuno des engl. Berl je. im Geschäftszentrum Hundegasse 16/17 


hat preiswert abzugeben „„ Männer im Gemeindeh. Fernsprecher 3138 
Suther-Kirche, Fran. 


7 Vollständig neu ausgestattete 
Posener Saatbaugesellschaft eis Som. il ESN. t 
P oznan, | abe. nu kleinen Preisen BR 


Z iecka 13. I el. 60-77. U 
wierzyniecka 1 Abd, ee sn ERSTKLASSIGE KUCHE 


Ca. 300 flr. Saathafer Heſeler II“ 
erſte Abſaat, 35% über Poſener Notiz 
in Fässern zu 200 kg offeriert billigst Cd. 2008tr. Saatgerſte „Hannchen“ 
kurz gefchnitt, | [hunde im Pfarrhauſe. 


Lukullus, Bydgoszcz, zweite Abſaat, 28% über Poſener Notiz 
Tel. 1670. ul. Poznaniska 28. Tel. 170 lin neuen zum Seen e 8 "Billig! Milig! Hädhſel, und geſiebt, Min 8 1 „ 


Has bach, germanowo, vom. starogard.] ouch für Gärtner gar rein Noggenimhtot Uhr; Sefe-Dptotespienf 


und Biederberfüufer, u. mtl, 1.guttermittel Festo abs. 7, 
* „ * 4 . ch Pa chtla 
Willi Kirchhoff, Zivil-Ing, 48082 6. fe 227 


u pilliaften Prein 
nen ee Hädtel- und Schrotwert fh 
Be N , Neuer Marttd 2 im la Abr: 1 bi 4 Dt el: 
-INahm, r: Goitess 
Rompressorlose Dieselmotoren ier en had Adam: 5 u: 
— Fabrikat Hile-Werke Seid 5 Jugendbund. — Montaı Vom 15. bis zum 26. März 
Sauggas-Motoren Borpflanz- eiden-baze # empfehle mein reich sortiertes Lager 


abends 7½ Uhr: Gefang- 
in jeder Leistung bis 1000 P. S. billigste Betriebs kralt Ferd. liegler a Co. © X Seeg Gemeine, zu konkurrenzlos billigen Preisen: 
Müllerei-Maschinen Walzenstühle, Pansichter Schling⸗ ben „ dh Rohnessel ... tr. v. 0.95 24 
» Schälmaschins,Universum EN | 2.:Cer. 8 


—.— 2046 Vomorsta 26. 
Alleehä — Gesichtshandtücher 0.90 „ 
für alle Wasser- Perfekte 5 9 5 Mtr. v. O. 80 
| Wasserturhinen menen , orale) rei 7 925 1 See Kücherhandtücher tr.. O. 80 „ 
Erste Fabrikate. — Günstige Preise. — Erleichterte Goniferen in A verein, Von Montag bis 


i fer ee Züchen . ltr. v. 1.15 „ 
a ndergardero o. f 
Zahlungen. — Beste Referenzen, 291 in vielen beiten Sorten ftümen und Mänteln. re Mer rn 94 Oxford, gestreift. „ . 0,95 „ 


mit Ballen, Dff.u. J. 2085 0.2. Eſchſt. Pred. O. Krauſe, Ricin. Hemdentuche, ba, Qual. 142 
Kletterroſen Schleuſenau. Borm. „ „Mir. v. Wen 
und beige Men, Sauerkraut Schürzenstoffe. fr . 2.45 „ 


leu 
10 Wes 1 da⸗ 
in neuen, eichenen nach indergoitesdienft. . 


SO οοοοονο,ỹmê oe οοοõ,,õ» οοσ 
Prima weissen 4 a ee N 


Bonbonsirup 


Auto-Garagen 25s Auto-Garagen 


8 


1 g Mhabarberſtanden, Fäſſern von ca. 200 kg| Donnerstag, abds 8 Ahr: Damenhemden 
Zur Saat m. 
peren. win ein e err Ade 
Blätenſtauden ꝛc. ꝛc. Ar 15 8 Kl. Barteliee. Vorm. Schürzen 


Domil. biowiecko, 10 Uhr: Gottesdienft, da; in selt, schön. Mustern v. 2.95, 
ul. Hof, 22g essen. e gebetet lu 


Auf Gabardine Popeline Che- 
Anfeeröftmn chin. fl. 7% 5 U Paſſionsandacht 3 5 ’ 
j \ 9 5 5 g Vorm. 10 U viots, Woll- u. Baumwollmusse- 
u tenbaubet 
15 en on m etrie 15 


für Gas, Inhalt 6-7 uhr: Gottesdienſt, danach EI line, Blusenstoffe, Satin usw 
’ 7 9 
4 8 Pr 


Pfund, Brenndauer in |Ainderonttesdienit. Nchm. 
un en, ene cht in dener ene 2 Herren- und Damenkonfektion 
gebe ich trotz der billigen Preise noch 


W A * L fiehlt in Hammer. — Wittwoch, 
ie 5 - 10105 it nachm. 6 Uhr: Paſſions⸗ 

al 3 — abri Andacht. 0 

Bruteier Budageſeh Ncersta 6. Weichſelhorſt. Vorm. 10 0 exira. 
v. reinraſſig. Plymouth Telefon 910. 361510 Uhr: Kor. ⸗Gottesdienſt. Der Verkauf dieser Waren findet nur 
Rocks à 40 er ſowie Suche verh., verträgſ.] Nachm. 3 Uhr: Gottes A gegen Barzahlung statt. 3892 


Adil 5 


Gemüse- und Blumensamen 
Ä 5 Kiee- und Feldsamen 


aus Berge; in- u. ausländischen Züchtereien 
empfiehlt 


Tafafafafafe] 


:::! 2 


2 Ae ee Dworcowa 98 a. Kieſen Peking- Enten, Mieter m. eg. 3000 2, bien, II 
5 langjähr, Reinzuchten, deſſen 5 im Laden] Ofielst, Vorm 10 uhr: Beti 5 hi er 
Samengroßhandlung. ä 60 er gegen Nach- ihr gt. Geichit. betrei=| Go teodienf. a Schleim 
Kopfsalat „Maikönig« Tel 90 el 5 nahme, Verpackung z. ben u. d. Mann mein] Nalel. Vorm. 10 Ahr 14 
elefen 839. elefon 1102. | Selbittoitenpr. gibt ab [Fach lernt, und ſpäter Gottes dſenſt. dan. Urder⸗ 5 Greznga 
we we auf Wunsch Be und franko. OR Frau ©, Pieſchel, übernehmen kann. redung mit der konfir⸗( E 8 
Wielka Tmnawa, B. Kryger, gc] mierten Jugend. RE pow. Swiecie. Tel. 28. 
0 eee . a TE \ 55 poczta Bleiewo,powiat| Tier Operateur, woch, abends 6 Uhr: 
3 8 eee Grudzigdz. 961] Nowemfaſto n. D. Pafſonsondacht. |Ooonoooaooooolaoooond 


U 


2. Blatt. 


Culmer Chauſſee 49, wurde wertvolles Handwerkszeug, vor 
dem Haufe Khnigſtr. 26 (Sobieſkiego) die Gartenpforte, nom 
Hoſe Blücherſtr. 12 (Malachowſkiego) eine lange Dachleiter 
und einem hier weilenden Culmer Bürger die Barſchaft 
von 500 zl geſtohlen. * 


O Aus dem Landkreiſe Thorn, 10. März. Der Urzad 
nadezemſki in Thorn hat für den 4. Mai einen Verkaufs⸗ 
termin angeſetzt. Es handelt ſich um drei maſſive Be⸗ 
amtenhäuſer mit ca. 35 Zimmern in Otloczyn, erbaut im 
Villenſtil noch zu deutſcher Zeit. Otloczyn mit feiner nee 
ſunden Höhenlage zwiſchen Sandbergen. ozongebenden Kie⸗ 
fernwaldungen au der Tonczinna und Weichſel war früher 
der beliebteſte Ausflugsort des Thorner Publikums. Sonn⸗ 
tagszüge brachten oft über 1000 Ausflügler; heute wird dieſe 
landſchaftliche Perle des Kreiſes nur von wenigen War⸗ 
ſchauer Familien als Sommerfriſche aufgeſucht, weil Bad 
Ciechozinek mit Auto in 10 Minuten zu erreichen iſt. Die 
Behörde will mit dem Verkauf den Intereſſenten und be⸗ 
ſonders den Arzten Gelegenheit geben, ein Sana torium 
für Lungen⸗ oder Nervenkranke aufzumachen. Hieraus 
dürfte auch der verarmten Bevölkerung erheblicher Vorteil 
erwachſen. Iſt der Verkauf nicht durchführbar, To könnte 
durch Pachtung das Ziel ebenſo gut erreicht werden. Wird 
dieſer Plan Wirklichkeit, fo iſt hiermit Otloczyn Vorort von 
Ciechbeinek geworden, was es ſchon längſt ſein müßte. 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Deutſche Bühne Thorn. Am kommenden Mittwoch, 17. März, geht 
die erſte Wiederholung von Ludwig FFuldas vieraktiger Komödie 
„Die Gegenkandidaten“ in Szene, die erſtmalig ſehr beifällig 
aufgenommen wurde und deſſen trefflicher Humor und beißender 
Spott viel Heiterteit erregte. — Vorverkauf bei Thober, Starn 
Rynek 31. (Siehe Anzeige.) (3603 * * 


Wirtſchaftsberatungen in Pommerellen. 


Am Mittwoch nahmen in Thorn die Beratungen der 
Pommerelliſchen Landwirtſchaftszentrale ihren Anfang. Nach 
der Eröffnung der Sitzung durch den Vorſitzenden Doni⸗ 
mirſki und nach der Begrüßung der Vertreter der Be⸗ 
hörden mit dem Wojcwoden von Pommerellen, Dr. Wacho⸗ 
wiak, und dem Landesſtaroſten, Dr Wybieki, an der 
Spitze ſind die meritoriſchen Beratungen aufgenommen 
worden. 0 

Am Dienstag fand in Thorn eine Verſammlung des 
Handels- und Induſtriekomitees der Wojewodſchaft Pomme⸗ 
rellen statt. Die Sitzung eröffnete der Vizewojewode 
Ewert⸗Krze mieniecki. Nach der Annahme der Sta: 
tuten ging man zu den einzelnen Beratungen über. Auf der 
Tagesordnung ſtanden u. a. die Eröffnung einer Filiale der 
Bank Goſpodarſtwa Krajowego (Reichswirtſchaftsbauk) in 
Pommerellen. die Förderung des Baues des Fiſcherhafens 
an der Scefüfte, die Frage der Eiſenbahnlinie Bromberg 
Gdingen und die Frage des gegenwärtigen Exploitations⸗ 
ſtandes des Hafens von Gdingen. 


12. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


„ . Erwerb von Brennhols aus Staatsſorſten für Arme und 
Invaliden. Die Wojewodſchaft für Pommerellen gibt It. einer Ver⸗ 
ordnung des Landwirtſchaftsminiſteriums folgendes bekannt: Die 
ſtaatlichen Oberförſtereien find ermächtigt zum freihändigen Ver⸗ 
kauf von Brennholz für 25 Prozent der Taxe mit Hinzurechnung 
der tatſächlichen Werbekoſten in Mengen von zwei bis vier Raum; 
meter Stubben oder Aſte für eine Familie oder Feuerſtelle. Das 
Holz muß den Armen, welche von der Gemeinde oder Armenver⸗ 
bänden unterhalten werden, ſowie Invaliden, welche mindeſtens 
50 Prozent ihrer Erwerbsfähigkeit verloren und außer der Reute 
keine anderen Mittel zum Unterhalt haben und in Gemeinden 
wohnen, die keinen eigenen Wald beſitzen, aber in der Nähe von 
Staatsforſten liegen, zugeteilt werden. Die Empfänger des ge⸗ 
fauften Holzes haben nicht das Recht, dasſelbe an andere Perſonen 
abzutreten. — Die Wofewodſchaft erklärt dazu, daß die in Frage 
kommenden Perſonen ſich wegen Zuteilung von Brennung un⸗ 
mittelbar an die Sberförſtereien zu wenden haben, indem ſie 
gleichzeitig durch Beſcheinigung der Gemeindebehörden bzw. durch 
Rentenbuch ihre Berechtigung dazu erweiſen. Kriegsinvaliden 
haben eine diesbezügliche Beſcheinigung des Staroſtwos beizu⸗ 
bringen. N * 


— m — — 


„ Bexrent (Koszierzyna), 10. März. Auf ein fünfzig⸗ 
jähriges Beſtehen kann in dieſem Jahre das hieſige 
ſtädtiſche Gymnaſium zurückblicken. — Ein Unter⸗ 
ſtützungs verein für Arme und Bettler iſt hier auf 
Veranlaſſung des Magiſtrats und des Bürgermeiſters ins 
Leben gerufen worden. 

er. Culm (Chelmno), 11. März. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurden u. a. folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
Die Verpachtung von 9 Morgen Land an der Popowka zur 
Weidenkulturanlage an die Wofewodſchaft in Thorn wurde 
genehmigt. Der Volksuniverſität in Zagorz bei Neuſtadt 
wurde eine Beihilfe von 100 zl bewilligt. Von dem zugunſten 
der Stadt ausgefallenen Anteil in dem Prozeß des früheren 
deutſchen Bürgermeiſters Liebetanz auf Penſionszahlung 
nahm man Kenntnis. 800 zt Koſten für Anfuhr von Holz, 
welches die Gutsverwaltung Bolumim für die Arbeitsloſen 
der Stadt überwieſen hat. wurden genehmigt. Zwecks Beſich⸗ 
tigung des ſtädt. Armenhauſes auf ſeine Reparaturbedürf⸗ 
tigkeit wurden drei Mitglieder gewählt. Erſucht wurde der 
Magiſtrat, bei Feuersbrünſten ſofort militäriſche Hilfe in 
Anſpruch zu nehmen. Die freihändige Verpachtung einer 
Weidenkämpe an die Gebrüder Fitzermann ſoll rückgängig 
gemacht und die Verpachtung öffentlich ausgeſchrieben wer⸗ 
den. — Der Mittwoch⸗ Wochenmarkt war bei dem hef⸗ 
tigen Schneegeſtöber nicht ſehr gut beſchickt. Butter koſtete 
3,60-—2,80, Eier waren mit 1.501,70 angeboten. Der Ge⸗ 
flügelmarkt brachte nur Hühner und Tauben, erſtere zu 3 
bis 4, letztere zu 1,60 das Paar. Der Fiſchmarkt zeigte wenig 
Auswahl, Hechte 1.80, Breſſen 1,20-—1,40, Weißfiſche 50, Neun⸗ 
augen 1,20, grüne Hexinge 6080. 

* Culm (Chelmno), 10. März. Folgende vielſagen de 
Anzeigen eines ſich in den Haaren liegenden Ehepaares 
finden ſich in der „Culm. 31g.“: „Hiermit warne ich jeder⸗ 


—* Betrügereien. Ein früherer Angeſtellter der Zucker⸗ 
warenfabrik Kutz in Nowy Tomysl, welcher ſchon vor drei 
Jahren von der Firma entlaſſen wurde, aber noch im Beſitze 
alter Ausweiſe iſt, unternimmt bei verſchiedoncn hieſigen 
Kaufleuten Betrügereien, läßt fi Vorſchüſſe für angebliche 
Beſtellungen von Waren geben und verſchwindet hierauf 
ſpurlos. Die geprellten Kaufleute haben dann das Nach⸗ 
ſehen, nachdem fie feitgeitellt haben, daß die Firma von 
ſolchen Beſtellungen nichts weiß. Der Betrüger wird auch 
non der Poſener Polizei geſucht. * 

e Der „noble“ Dieb. Ein Frl. K., der kürzlich in der 
Pfarrkirche ihr Handtäſchchen mit ca. 20 zt und Papieren 
| entwendet worden war, hat die Taſche, allerdings ohne das 
Geld, wiedererhalten. Die Beſtohlene wurde zur Poſt ge⸗ 
beten, wo man ihr das in einem Briefkaſten aufgefun⸗ 
dene Töſchchen überreichte. Das Täſchchen hatte der Dieb 
in ein mit der Adreſſe der Eigentümerin beſchriebenes 


Kuwert geſteckt. 2 
Von einem Automobil überfahren und erheblich 


verletzt wurde in der Schützenſtraße (Etrzelecka) ein N 1g. eee Will 
Schulknabe. als er im Begriff war, die Straße zu über- [mann, meiner Frau Auguſt G. ſowie meinen Sohne Will 
G. in Kokveko auf meinen Namen etwas zu borgen, noch 


queren. Ex wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. 
— In der Culmer Straße (Chelminſka) fuhr ein Auto, deſſen 
Chauffeur betrunken war, an einen mit langen Brettern 
beladenen Wagen, wobei letzterem ein Hinterrad gebrochen 
wunde. Der Verkehr kam dadurch für längere Zeit ins 
Stocken. Die Polizei ſchrieb den Autolenker zur 
trafung auf. 
f 5 5 Bun Raufbolden überfallen wurde in den Abend⸗ 
Kunden am vergangenen Mittmoch in der ul. Kalinkowa 
der Kaufmann Mozdziewſki. Auf jeine Hilferufe eilten 
Paſſanten herbei, die Raufbolde eutkamen aber. Hs 
3 Landkreis Graudenz, 10. März. Am Sonntag, den 7. 


fanden in den Gemeinden des Landkreiſes Graudenz mit 


über 100 Wahlberechtigten die Wahlen der Gemeindever⸗ 


treter ſtatt. Soweit bisher bekannt geworden, war die Be⸗ 
teiligung von ſeiten der Wähler eine recht ſtarke. 


irgend etwas abzutaufen. da ich in Eheſcheidung lebe und 
für nichts auflomme. ofockn; den 2. März 1926. Friedrich 
G.“ „Gebe hiermit bekannt, daß ich mit meinem Manne 
in Gütergemeinſchaft lebe und das Recht, ebenſo wie mein 
Mann, zum Kauf und Verkauf habe. Wenn mein Mann für 
ſeine zweite Familie noch ſorgen kann. ſo iſt er auch ver⸗ 
pflichtet, für uns zu ſorgen. Auguſte G., Kokocko.“ 

* Gulmfee (Chelmza), 11. März. Der Magiſtrat macht 
bekannt, daß die fenhaltung für ſämtliche Ge⸗ 
ſchäfte auf die Stunden von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr 
abends feſtgeſetzt iſt. Die Staatspolizei hat den ſtrengen 
Befehl, auf Innehaltung der Verordnung zu achten. 

9 Ge 


Je- 
zu 


eee 
Thorn (Torun). | 
.* Statiſtiſches. Das Städtiſche Meldeamt verzeichnete 
im Monat Februar einen Zuzug von 685 Perſonen. Abge⸗ 81 U m e 
meldet hatten fich 51 ——— Zeit 501 a ia 2 8 Au ar 
Zugang von 184 Perſonen zu verze nen. 5 
A 10 beträgt 46206 Perſonen. — Im Monat Februar Beerensträucher 


erteilte der Magiſtrat fünf Baukonſe nfe, darunter zwei 
zum Bau von Wohnhäuſern. 5 
at Ein Schülerſchutzverein iſt vom Elterntomitee der 
Schülerinnen vom ſtaatlichen Mädchengymnaſium gegründet 
worden. Selbiger jol den Zweck haben, Hand in Hand mit 
der Gymnaſialdirektion an der Erziehung der Schülerinnen 
in und außer der Schule zu arbeiten. * 1 
— dt Sturmſchäden. Der in vergangener Nacht herr⸗ 
schende gewaltige Sturm warf in der Grenzſtraße (Gra⸗ 
niczua) eine Scheune um. In verſchiedenen Teilen der 
Stadt ſah man Dachſteine auf den Bür erfteiaen liegen. * 4 
—* Die Feuermelder, 40 an der ahl, welche im Laufe 
der Zeit ihren Anſtrich verloren haben, ſollen demnächſt nen 
geſtrichen werden. W 
—“ Wegen Totſchlags hatten ſich vor der Straf: 
kammer die beiden Brüder Edwin und Waclaw Sawieki 
und Broniſlaw Lewandowſki aus Mocker zu verantworten. 
Alle drei überfielen nach durchzechter Nacht am 3. November 
v. J. den Franeiſgek Slowinſkt in der Königſtr. (Sobieſkiego) 
und erſtachen ihn mit Meſſern. Edwin S. erhielt 
ſieben Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt, ſowie 
Stellung unter Polizeiauſſicht, da er der eigentliche Auführer 
war, fein Bruder Waclaw S. ſechs Monate Gefün nis und 
Lewaubowſki vier Jahre Zuchthaus ſowie acht Jahre Ehr— 
verluſt. * * 
& Ertappie Kohleudiebe. 
ſchwanden aus dem Lager 1 
auf dem Bahnhof Thorn⸗Mocker Ko hlenvorräte, 
jedoch konnte man der Diebe nicht habhaft werden. Polizei⸗ 
liche Nachforſchungen hatten jetzt den Erfolg, daß man die 
Diebe auf friiher Tat ertappte; es waren Bürger aus 
Mocker. * * 
* Diehttähle. In den letzten Tagen hauſten die Diebe 
in verſchſedenen Teilen der Stadt gan fürchterlich. So 
wurde einem Buſzka in der Bromberger Straße 78 ein Pelz 
im Werte von 2000 al geſtohlen. Dem Schmied Wisniewſti, 


empfiehlt in großer Auswahl 251• 


Grudzladz, Lipowa. 


Fuchsſtute 


l: jährig 
Stern, 1.67 Bdm., vom Kronos , aus der 
Gerda, Pom. Stutb. Nr. 336, mit viel Gang, 
angeritten und gefahren. verkauft 2608 


mi. Zalsczkowo p. Nowe. 
Kopper, ze en Grnbginds Bl, 


— 


Bruteier Eine Altie 


enk. Plym.] der Zuderfabr. Melno 


Rocks, 34 jähr. Hat | ügugeden. 


Spez-Zucht d. Ausst.- 
Foth, Jelnowwo, 


Plerd ergänzt, à 40 gr, 
p. Dembinſee. 


Eingnfademie 


Grzm», Graudenz 
Grudziadz, Telefon 616. 

nerfelte N FD 

mit gut. Landzeuan,, Müchſte ubungsſtunve 
die poln. ſprichſ. Off. Meuion d. 15. 3.26 
1 


Zeit längerer Zeit ver⸗ 
einer hieſigen Kohleufirma 


2 
Für einen Guts 

haushalt geſucht ein⸗ 
fache 

m. Zeugnisabſchr. unt. Vollzähliges Erſchei⸗ 

A. 3610 an die Geſchſt. nen der ſingend. Mit⸗ 
Arnold Kriedte, i 


Grudzigdz. 361 zimmer 


forderlich. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 13. März 1926. 


Graudenz. 


TVo 
jeden Sonntag von 4 Uhr Sers. 
Rosen :: Ziersträucher Kaffee-Konzert 
Thomas French 6360 

Gemeindehaus. 


willy Marx. 
gu der 


. — ß 
deutſche Bühne Grudziadz. 

Sonntag, den 14. März 26 
abends 8 Uhr im Gemeindehauſe 


„I Ilan ohne Kuß 


Operette in 3 Akten von Richard Keßler. 
. Muſik von Walter Kollo. 
Sonntag. den 21 


glieder dringend er⸗ ohne Ku „ Eintrit 
cklewieza 15. 3971 


Bereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Schwetz (Smwiecie). 

Als Nachſeier der Glockenweihe am Sonntag, den 14. d. M., findet 
ein Gemeindeabend in Kowalleks Sälen ſtatt mit Deklamationen, 
muſikaliſchen und geſanglichen Vorträgen, zu dem alle evangelt⸗ 
ſchen Gemeindeglieder aus Stadt und Land eingeladen werden. 
Beginn 4 Uhr nachmittags. (3644 


Wirtiharilihe Rundſchau. 


Auf dem Warſchauer Geldmarkt hat ſich die Stimmung etwas 
gehoben. Die Deviſe Paris iſt etwas geſtiegen. Der geſamte um 
ſatz der ausländiſchen Valuten belief ſich auf 200 000 Dollar, 
darunter 5000 Dollar in Bar. Im Verkehr zwiſchen den Banken 
wurden für den Dollar 7,63 gezahlt. Doch mangelte es ſehr an 
Abgebern. Im privaten Verkehr forderte man für den Dollar 
782781. Inſolge der Gerüchte, daß die ſtaatlichen Anleihen um⸗ 
valutiert werden ſollen, herrſchte für ſie ein ſehr lebhaftes Inter⸗ 
eſſe, vor allem für die fünfprozentige Konverſionsankethe. Pfand⸗ 
briefe und Aktien wieſen eine erhaltende Tendenz auf. 


Reorganiſierung des polniſchen Zolltariſos. Warſchau, 
10. März. Seit einiger Zeit verhandelt das Finanzminiſterium 
mit verſchiedenen Induſtriezweigen des Landes wegen der Ne» 
organiſierung des polniſchen Zolltariſs, der nun vollkommen auf 
der Feingoldbaſis aufgebaut weren ſoll. Die inländiſche 
Induſtrie will ch ouf dieſe Weiſe vor der gefährlichen ausländi⸗ 
ſchen Konkurrenz ſchützen. Durch die Baſierung des Zolltarifs auf 
der Feingoldbaſis wurden die inländiſchen Importeure gerade zu. 
Zeit ſtarker Schwankungen des Hlotykurſes abgehalten werden, 
größere Warenbeſtellungen im Ausland zu machen, da ſie nunmehr 
durch die Rotyentwertung am Zoll ſelbſt nichts mehr verdienen 
könnten, würden doch die Zollſätze automatiſch prozentualiter in 
derſelben Art und Wetſe fteigen, wie der otykurs ſinken würde. 
Gegen den Goldzoll haben ſich die Konſumentenverbände ſehr euere 
giſch ausgeſprochen, da ſie befürchten, daß hierdurch eine ſehr ſtarke 
Verteuerung aller aus dem Ausland bezogenen Waren eintreten 
würde. Der Goldzoll kommt jedoch auf jeden Fall durch. Man iſt 
ſich nur vorläufig noch nicht über die Norm einig. Bei den Ver⸗ 
handlungen wurde ausdrücklich erklärt, daß man Polen vor allem 
vor der Überſchwemmung mit deutſchen Waren ſchützen müſſe. Die 
Reorganiſation des Zolltarifs ſoll noch vor dem Inkrafttreten eines x 
polniſch⸗deutſchen Handelsvertrages durchgeführt weredn. Die Be⸗ 
rechtigung zu dieſer Reorganiſation leitet das Finanzminiſterium 
daraus her, daß in dem urſprünglichen Zolltarif die Vaſierung der 00 
Sätze auf den Goldfranken vorgeſehen war. 


Der polniſche Gütertarif vom 10. Februar d. J. hat durch eine 
ſoeben im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 31 veröffentlichte Verordnung 
einige Veränderungen erfahren, die ſich auf die Teile 2, 3 und 5 
des Tarifs beziehen. Hiervon haben die Beſtimmungen über Ge⸗ 
wicht und Verpackung der Warentrans porte. ſowie die Aus⸗ 
nahmetariſe einige Ergänzungen erhalten. Kleine Anderungen 
find auch an der Nomen klatur und der Warenklaſſifizierung 
vorgenommen worden. 


Das volniſche Tabakmonopol hat an die ſtaatliche Zentralkaſſe 
im Januar 17, im Februar 18 Millionen Zloty abgeführt. — In 
einer Verſammlung von Vertretern des polniſchen Tabakhandels 
wurde vor einigen Tagen gegen die Abſicht der Regierung, das 
Tabakmonopol (zur Garantierung einer Auslandsanleihe) zu ver⸗ 
pachten, Proteſt erhoben und beſchloſſen, von der Regierung energiſchh 
zu fordern, daß die Monopolerzeugniſſe aualitativ auf eine Höhe 
gebracht werden, die den Imvort ausländiſcher Tabakwaren über⸗ 
flüſſig mache. Auch ſollen die Geſchäftsbeziehungen zwiſchen der 
Monopolverwaltung und den Verkäufern zu deren Gunſten beſſer 
geregelt werden. — Lt. „Dziennik Uſtaw“ Nr. 18 erfolgt eine Friſt⸗ 
verlängerung bis zum 31. Mai für die Ausfuhr von Gegenſtänden 


und Materialien, die unmittelbar zur Herſtellung von Tabakerze 
Export von Tabakerzeugniſſen, di 


niſſen dienen, ſowie für den \ \ 
nach der (im Zuſammenhang mit der Einführun des a 
pols erfolgten) Liquidierung der ehemaligen Privatfabriken 


blieben find, 


polniſchen 
geführt. 


te Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ 
gen und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie anf Grund 
von Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf 
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Lumpenſchirm 


eg 2 155 ſauber Aan 3, Male ) 
un nell bezogen. um 2. Male: 
Auch d. Geſtelle merdeit 


gefertigt. Szerota 18, Ne 
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1 Komödie in 4 Aufzi 
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Afwürtetin 2 e 


r von N 4 Friſe 

ucht. 224 geſcha ober, Ste 

eitie Garbarn 20 K. Rnmet 31. Mb 
bei Dudek. ab 7 U 


Soppernicus-Bere n 


An den drei Montagen des 15., 22. 
29. Mürz, um 8 Uuyr 
im großen Saale des Deutſchen Heims: 


4 Lichtbildervortrüge o far. Er er 
Meisterwerke alter deutlicher Kut 
Bildwerke), 


(Bauten und 


Karten zu 4,50 I jür alle J Bor: 
— d. Einzelvortrag bei Star — 


ärz 26: „Die 
tstarten im“ Geſchäf 


7-1 


f | Bommerellen, verkauft gleich oder fpäter etwa 
x 9 nal alt, e 
af 


Lungenentzündung in Bochum (Weſtfalen) unſere Witwer ohne Anga. 6 50 eritlafl. junge Mutterſchafe n 


ev., m. Grundſtück gutes Verwalt. eines größer. 


liebe, herzensgute Mutter, Schwiegermutter und Geſchäft u. Landwirt: Neviers oder geit. einer He file r f m i er mit oder ohne Lämmer, reinraſſ. Merino ⸗ 
12 „Holzerploftation. Precos. 3 aus 
Großmutter aftſuch vermögende Scl . gerne junge Zuchtbulle gut 


Damendekanntſchaft i. . 
für größere Kreisſtadt, mit landwirtſchaftl. ee Herdpuchperde. Beſich 


AUAlter von 35—45 Jahr. Nowacki, Miedzychöd, ER . - 1." -'znmp ar 
rau ne er E zwecks Heirat. Livowiec 22. Kenntniſſen, gebildet, redegewandt, geſucht. - 
Rt Bin auch gewillt, and. Früherer Bau er, 


Polniſche Staatsangehörigleit Bedingung, ” 
Geſchäft oder größere Teppi 1 N 


Am 10. d. Mis. früh ſtarb unerwartet, infolge 


3389 


polniſche Sprache erwünſcht. Perſönliche Ber 
geb. Bock Land wirtſch. zu über⸗ ont 5 05 hllelt. re verbeten. Lebenslauf und lüden- 
nehmen. Ofiert, unt. Heizer ungahritunlleit,, | loſe, beglaubigte Zeugnisabſchriften an 


kurz vor ihrem 76. Geburtstag. 5 verkr. m. Dampfdreſch⸗ 
[W. 2203 a. 8 
Im Namen der Hinterbliebenen (Kaufmann ee = m. Kante Stelling. Weſtpolniſche Ae „= 
5e. „ a) or * . 
M Ä 1 15 000 31 Ber. Tochter NKontoriltin, ee U kauft. Bd bote unt. J. 3640 an d. Gſt. d. Ztg. 
8 üller. . n e Wenn fürs Land dann MWorman, ul. Fr. Rataiaafa Ar 39, l. | ebe unf. 3.3640 an d. G. d. Ste, 
b. n mm e | 
ka 45 Bis | Heirat, evti. in Geſchä 
en Ah nde Ginette. S 26 2888. Möbelfabrik 5 [ei P pi Pi 
„„ RR RER W Dfferten unter M. 3540 Junger ſtrebſamer 


an die Geſchäftsſt. d. Z. Landwirtsſohn, 20 J. ſucht ſelbſtändigen 


alt, mit ee 
Selm hae Maler 


fſteht auf Abbruch zum Verkauf. 
11415 m im Quadrat, 3 Stockwerke mit 
Parterre. (Kiefernholz, geſund, 257425 cm. 


2 Landwirtstöchter 


B levgl., 20 u. 24 J. alt, 


> blond u. unc a ‚Ber: Taſchengeld und ea Ferner: 

Am Dienstag, den 9. März, früh um 2 Uhr, ent⸗ mögen, wünſch. Herren ⸗ 3 22 22 
(lief ſanft nach kurzem Aren e in Dansig meine befanntich. zw. Heirat, | Milienanicl. erwünscht ſpeziell für weißladierte Möbel. Wal zen für Walzenſtühle 
inniggeliebte Schweſter, unſere herzensgute Tante Diskretion Ehrenſache. Offert. unter F. 3630 Facharbeiter, die gleiche Tätigkeit nachweiſen 

Ä Ausführl. Juſchr. mit an die Geſchſt. d. Itg. BR ON nter e 3610, 1 ach iſtsſtel 1 Stück 600x340 mm, 5 stüg 600x335 mm, 
8 1 8 ngebote unter an die Geſchäftsſte 2 1 
Frau Julie Schwerma geb. Skonſetz! g a surüd- rennerei⸗ - on 5 SIE nc mn. 


im 72. Lebensjahre. 3574 an die Ge» Verwalter Suche von Arne Evangeliſches Ruda Miyn, POtz, Miescisko, 


Die trauernden TIER 0 ſcaftsſtene d. Ztg. erb. anf. 40 er, verh. ſucht, Hauslehrer in) Kinder fräulein, pow. Wagrowiec 2509 


Danzig, Soldau, Bromberg. geſtützt a. gute Zeugn. 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 12 März. 4205 at Empfehlungen zum 9 I di { 
nachmittags 4 Uhr ann dr Wet des Danziger 8 Bi; 1 Ersiele 0 5 1 een an Dezl 41 9 a U N 
St. Katharinenfriedhofes ſtatt. 2262 2 eee 6 und 8 Jahren. 3816 Kinder v. 9—5 Jahren über ig b f * 
Ich ſuche eine 5 Pfarrer Skierlo. geſucht. N (Bauten oder zu pachten. Schöne ß⸗Zimm.⸗Wohn. 


5 39 Blostica, p. Dzialdowo Frau Feodora Sturkel, aller Komfort, Zentr., 
a. d. Geſchſt. d. Z. erb. Suche für meine 1000 Naklo a. D. Rege. oe 240 2 Zacisze, gegen eine 
. Weiterer, deuttäer tenen neren, Beamter e e en 1 ee de. 
Brennerei⸗ gebildeten ers 217 auf dem Lande, Witwer 3 arm 
ſtrenge Tätigkeit ge⸗ Achtung! { ! „Suche eine 

0, 10002000 Nel. Verwalter zit" = Achtung! e eng 

; [der Gen.⸗Brennerei u. 1 gegen eventl. 
bäude, gute Lage Be. Trocknerei geleitet hat. Beamten Suche Größer. Gut einer 3⸗Zimm. Wohn, 
Dingung. Auszahlg für polnisch ſeſene n. ſchreib. e. unweit der Stadt, m. Offerten unt. M. 2231 
Inventar udo. sofort kann, ſucht Stellung in Eintritt kann fofort guten Gebäuden und au die Git. Dieler Ztg. 


evtl. Vorausbezahlung erfolgen. 9 — 
mehrerer Pachtraten. e 3 lg K. Wilhelm, Oſöwko, e Wohnung 8 
bei Pleſewo, powiat eines Haushaltes iſt. zu laufen. 2 Zimmer nebſt Rüde 


Offerten unt. C. 3280 9 
8 : N 1452 Anaeb R > 
an die Git, dieſer Ztg. Landw. Knecht Grudziadz. co een Offerten unt. G. 3635 mit Möbeln abzugeben. 


mit einem Kinde, ſucht 
von gleich oder 1. April 
eine evängeliiche 


Wirtin 


die gut kocht und er⸗ 
fahren in der Führung 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und 
für die reichlichen Kranzſpenden bei dem Heimgange 
meiner lieben Frau ſage ich allen Freunden und 
Bekannten, insbeſondere Herrn Pfarrer Röhricht 
für die troſtreichen Worte am Sarge und Grabe, 
ſowie dem Poſaunen⸗Chor meinen 8612 


2 fl 

i : ; Suche zum 1. Mai auch Lebenslauf an die Geſchſt. d. Ztg. günſtig für Brautleute. 

Ex li en Jank N . e evangl. O. 3553 a. d. Geichſt. d. Z. Meg. Nachzucht ver⸗ Zu erfragen in der Ge ⸗ 
9 0 15 J., aufs Land zu I. Be f SER 55 05 meinen ſtets ge⸗ſchäftsſtelle dieſ. Zeitg. 

be f fl: 0 ef vermieten. Verſtehen am en för 2 


Iſtpreußiſchen 


Suchshennft Kleiner. Enden 


auch ohne Einrichtung, 
in Provinzſtadt, 


alle Landarbeiten Off. II. Beamte 
Motormühle 1. eee e mit d d 
Suche v. fof. od, jpat. führung der 
zu pachten geſucht. Serre ed Derfelbe muß Hof» und zur ſelbſtänd Führung dt, 
|| Offert, an Gutsbeiiker als Expedientin in der Speicher Verwaltung W Off.] Nachzucht kann be⸗ beſſerer Punkt, ſofort 
Keane, Borzatew D.| Damen Konfettion in e Hiebe ll ee Ba aa ee zu mieten geſucht 
ecko, pow. Gniezno. Dirſchau oder Umgeg. niſſen erbittet 3560| Oſôwko b. Pleſewo, Franciszek Tysler, 


Offerten unte rung haben. Zeugnis» 
an die Gejch. en abſchriften u. Gehalts⸗ Sanitätsrat vow. Grudzigdz. 2322 Lubawa. 305 


— —aniprüche an 320 Dr. K 

Sekretärin e e, Geilegimmer| 3 utE; 
r a 

Suche evangeliſchen Gefieder 8 in Eiche, allermodern⸗ klein. Laden 


Geſucht zum 1. 4, 1926 
ſte Ausführung, vert, mit angrenzender 3. 
Stütze Zimmer⸗ Wohnung u. 


Suche 
Erich Hoffmann. Mülsen 


Klodka, pow. Grudziadz, den 10. März 1926. 


Nechls⸗Burl 


a Fr. Redmann 


Dankſagung. Bydg., Pomorska 67 


a Für die Beweiſe herzlicher Zeile erledigt ſämtl. Pro ⸗eß⸗ 
nahme und die reichen Kranzſpenden . Sypotheken⸗ u. Steuer⸗ 


Fe meinen jüngeren, beider Landesſprachen 
ſtrebſam., energiich. | mächt, firm i, Schreib⸗ 
die im Rechen: u. Näh. preiswert, auch auf 


making, 5 0 Stellg. Eleven 
Beamten Gefl. Off, unt. B 3500 bewandert iſt. Pe Sin f 3170 allem Jubehör, allenb 
d. x 1 rei ür jede Branche, be⸗ 
beim Heimgange unſeres lieben Ent: BE lachen, erteilt Rat, ſchr. den ich beitens emp⸗ möglichſt beid. Landes» Sgau Ch. Rrueger, 3 8 90 33. Face f. Uhrmacher, 
gang 5 . * Geſuche jeder Art. fehlen kann, ſuche Felder an ſprachen mächtig. 2594 ee rn da hieſiger ausgew. iſt, 
ſchlafenen jagen wir Allen unſeren Mens Dame ſucht Winter, ____Wyreysk, n vis-av 18 d. kath. at irche, 
95 anderiveit. Stellung Stellung als Mans feld b. Dsidldowo. Suche sofort oder I5. F. Anprobe⸗Kabinett un 5 


herzlichſten Dank. H 2 M. von der Bahn 
auf mittler. Gute unter gr. Schneidertiſche au 5 8 
ö Frau B. Formella Prinzipal zum 1. April Filialleiterin, Neiſende geg. Prob. l. Müdchen berge 13. 72 one OR ae 
2259 nebit Kindern. € ich Pirkf Kaſſiererin an e eee ge _Sagielloriska 18, I, k. Hundsdorf, Jezewo, 

5 rich Dirkſen, Bertrauenspolt Lang- ſchaftl. Maſchinen⸗ für meinen Haushalt. Mähmaſchine 
4 6 5 i er, Wo jährige gute Zeu ne branche werden z. Melten 2 Kühe Beding. ae er 

ale Walichnowy, vorhanden. Gefl. 5 8 
bow. Ontew. 82320 u. . Gesche . g. Beiuch von Sand: Ian Helm, Keynia.. brad A. "m 
Sohn eines höheren EHRE: lee Gefl. Off. Unt V. 2251 N ſauberes] Ju kaufen geſucht: 3 r 
polniihen Beamten, Schneiderin a, D. Geſchäſtsſt. d. Ztg. m. allen dae gebr. Feloſchmiede Gymnafiallehrer ſucht 
vollkommen firm in welche jede Garderobe, Redewandte vertraut, beide Land.⸗ſowie Stanze von größ. möbl. Zimmer. 
amtlich. Sachen, land⸗ auch Wäſche arbeitet, Sprachen Beda,, v. 1. J. 250350 mm Ausladg Zentrum, ruhig. Haus 
wirtſchaftliche Schule ſucht Beſchäftigung in anſierer Igel. Baderewskiegog3, l. Off. u. B. 2199 a. d. G. d. J. gewünſcht, Offerten an 
beſucht, ehrlich u. zu⸗ fein. Häuſern, auch auf geſucht. Tägl. 1020 31 Sauberes u. anſtänd⸗ anftand.| Eine aebtaudsfähige Studio, Gdanska 38. 
perläſſig, ſucht Stel⸗ dem Lande, Dffert. u. Verdienst. Eigenes Ka⸗ Mädchen v. 15. A ts. ine ge f äbige Bo 

lung als A. 2018 .d Geſchſt. d.. |pital erford. 0-30 fl. geſucht. Kotlinska. Göpel in E Gut möbl. Zimmer 
8 ch St I Maſurek, Bydgoszoz 247 Bfonia 22 a, von ſofort zu vermiet. 
Rechnungsführer Huche. 14 ung Unten Aufwärterin für den (L. G. I) Jagiellonska 7, II. 2202 
auf größerem Gute, ee ſpäter. SR 12 Bides nate einf. * 1 Vormittag geſucht. Eppel⸗Burbaum Gut möbl. ya 

evtl, als 2, Beamter. J 2224 an dis Wein ARE cine e Zamojskiego 22, 1 linis, 8 — eur. zu n 8 eee 
ele eee eee eee esse of en en ee ſucht und Weizenmühle in 0 5 Reis gad u. 5.2285 ul. Gdanska 58.1 I. 
. 2 Stellung z. 1. 4. od. Pommerellen wird v. | 0 an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


2250 
Ein kinderloſes Ehe⸗ 


paar möchte ein Mädel, 
I" von 10-14 J. als 


Pflegekind 


ö aufnehmen. Off. unt. 
D. 2215 a. d. Gſt. d. Zt. 


a bens nsr nennen enen mung, 


Zurückgekehrt! 
Dr. med. Marynski 


Chirurg 
12—1 3½—5 


Plac te atraln ys. 


powiat Swiecie. 


2 


eee eee eee, 


8 
0 
nnn ee 


2 


8 0 — 8 ter als b der 1. U Ba TEE öbl. 31 
FCC füge der 
L N iv e rsität Köl N. er „ Einige Nähtenntn vor. Sbermälller e eee Ds 5 8 3 ae 


Wirtschatts- und sozialwissenschaftliche, rechtswissenschaftliche, Tätigkeit, fucht zu bald band. übernimmt auch 155 zu 11 zit pro Stück, 2125 
medizinische (auch vorklinische Semester) und philosophische oder ſpäter Stellun leichte Hausarbeiten. geſucht. ‘ Pücenfofe|} 1. P. 1 SO ke lSuEr arnznn 
Fakultät. Handels- u. Verwaltungs-Hoc heran. a als Beamter unter Lei Der deutſch u. einc. Jeuqniſſe u. Gehalts. Se 16 e | Stück 2 möbl. Zimmer auch 
mit Küchenbenutz., zu 

vert. ab hieſigen Lager vermieten. Daſelbſt ein. 


beginn: 29. April. Die Einschreibefrist Jäuft vom 15. April bis 6. Mal. tung des Chefs od als Sprache mächtig. Off. anſprüche find unter 
1 von 0,60 N. (dazu Porto 0,10 BI.) bezogen werden. unter E. 3393 an die M. 15 e F Biuro Handlowe 8 * verk. 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. nice Suche zum 1. April 
e fee ei ledi 2 ydgoszcz, 
ER? Bereidigter Förſter Ev. älteres Fräulein Schweizer je en Jagiellonska 95 &, 1—2 Zimmer 
Kinderwagen ver6. 36 N. alt. an e lebten be Fee denen eee Sreraune ms! 


Das Vorlesungsverzeichnis kann vom Universitäts-Sekretariat gegen Sofbeamter. Angebote bitte einzufenden an [E. 3502 an die Ge- 
0 Dluga 57, . 2249 
pl. Jagiellonskt 11. IgnacyRadoszewski, | 2-40@ 52.1 om 
verh., 36 N alt, mit|am liebiten bei finder» Sachr, Konttaniom 8 als ee 95 


ar langiä r. Zeugn., loſem Ehep. In allen N 
5 Mischen u. deutſchen halts erfahren. Am Feiteurgeptife — Nah. ee = = 
d W el Sprache mächtig, ſucht | liebiten vom 15. März. wird verlangt Bndg., Bomorsia 4, Loder ? 
1 155 Mete 8e Off. u. T. 2193 a. d. Gſt. 255 Dworcowa 10. ==. möbf En 
Privat als Geſucht |. alt. Frau Geſucht zum 1. April wie neu, Atmofphären| mit Telston bend en 0 


Stellun 8 . S. ſofort k. * 
Promenadenwa el Sartre ,,, zn 3" dern äse 
scher Folter [an wa Diener 6 gtmmer, (Sedna. ü Siemen bie Oft. Dieter Beita, 
in größter Auswahl, as ee ana: Gefl. Gordon, Bodgoska 30, 1. Off. m. Sehaltsanipr. Vorort, mögl. mit zur Molkerei, ebenfalls Möbl. Zimmer 


f f Garten u. an oder für Sandwerker in zu vermieten. 225 
Off. u. O. 3416 a. d. G. d. 3. Bel. Mädchen Hardt. an Nähe d. Straßen aroßem Kirchdorf Krs Lubelsta 29, part r 


8 5 ae tin Aümardt, Hage 1 2 — 101 8.3029 a. Derienu Möbl. Zimmer 
exloſer Herrſchaft von|p Sskupiec-Pomorskie zu au gen 8 “u g. d. Geſchafts⸗ 
Förſter 1. 4. 28. Off. u. eh ling WE Off. m.äuß. Preis ſtelle dieſer Zeitung. nden . 


Suche auf 270 Mrg. 27 Jahre alt, verheir., 8.2225 . bie Selk bezw. füng. Exvedient, unt. B. 35 5 an d. 


2 Off. u. W. 2260 a. d. Gift. 
2 wärtsstrebenden ZUr|ote Landwitichaft ee Krüftiges Fräulein ae en e Geſchäftsſt. d. Ztg. Dunger 


auf erſte Hypothek f 22 
mächtig, mit allen ein⸗ roßhandlung in Byd⸗ 
5 Bedchl. ung: / — aa Arbeiten im 1 Ve: . 8 ern gefucht. Off. u. Deuticher, der Nite „Sirenm 0 ne. > Penſignen 
chnell fortschreitenden poln. Sprach. WO ZU Cats oe Rau, gleich ietungstenis 3.800218 0. ee f 80h hen at a er Yu denen K 
Interrıcht erteilt ehem, Dolmetscher. N. 95 re nern Sa. 22 an Gch. Forſt⸗ u. Jgadlehr⸗ aeiuebt. dei 3 Schaleriunen find, 


3558 an die Ge-|U. elettr Anlagen aufs Ou. G. 2222 an d Ech. Ing zum 1. April od. Wegner, Bartlewo 
Yäheres durch ALJANS, Goarska 162, \\&äitsitelle d. Zeitung. Stellung. Beste Be; Landwirtstochter, 19 J. ſpäker gejucht. G ut pow. Kornatowo. gute Penſion 


Tachtiger Miiller niſſe u. Empfehlungen alt, e die einem . Agde . lt P. . e e ER Tel, Kornatowo Nr. 7. I. Beaufhtigung der 


ſtehen zur Seite. — Suche zum 1. 4. tüch⸗ 


Mandan Schularbeiten u: Kla⸗ 
eee ee Suchender übernimmt Wirtſchaft erlernen si ordentlichen guter Boden Bedıng. Munddſäge vier⸗Benutzung. Evtl. 


Beſchlagene Roel Fir wird als auch alleinſteh Stellg. m. Familienanſchl. Gfl. Anzghlung 12— 15 000 auch unge Adee 
andelsſchule 


7 1 ftl. Arbeit Doll. b G t 
Irheitg- Magen 5 2 eilh ab e r Laden 850 8 90 Off. u. A. 2208 a. d. G. d. Z. 0 Malſſlüngen Br: Slot, weitere Job. 177570 enen 8 wollen. 3898 

— Meldungen ür ſämtli rt⸗lungenn — o⸗ mit Gleichſtrom⸗ 5 
der Stärke lieferk bill. 1000 — 2000 3¹ mit ca. 000 auf eine richten an 1 K. Suche Stellung ſchaftliche Arbeiten. nalen. Offerten mit motor, 4—6 P 9.8 „uch. | bn 8. * 


rau 9 EIER, 
Sundegaite [2° 


Otto Bartkowski, geg. gute Sicherh. und Waffer- u. Motormühle] Pater Fr. Udzierz zum Waſchen u. gründl. Schramte, Preisfordexung unter] zu kaufen 3027 
Schmiedemeiſter, 3 2 geſucht. Off. u. N Angebote unt. v. Przewodnft, Reinemachen. Off. unt.“ Förſterei Oſtrowite, B. 3386 a. d. Geſchäfts“ Gebr. Friedrich. 
Lidzbark, Pom. 9450 F. 2221 an die Geſchſt.] U. 3579 a. d. Geſchſt. d. 3.“ pow. Swiecie, 5. 2223 an die Geſchſt. (pod Jablonodem. 3618 ſtelle diefer Jeftung.[Tezew, Möbelfabrit, 


